
PARC NATIO~AL ALBERT 

16. - Solanophila triquetra \Vs. 
Fig. "4. - :\ut. Liinge : 7-S 111111. 

HulshUl'u (1.285 ilL, 7-18.VI.I935). - t SLück. 
(lm \"/iener Staatsl11useum : Urwald Ukaika, GRAUER, 19JO. - 5 Stück.} 

Das eine Slück aus dem l'arc Nnlional Albert ist sellr -lark beschiidigl 
und Hisst genauerc Unlersuchungen nicht zu. Es liisst sich aber die Zuge
horigkeil: Zll dieser Art immcrhin noch erkennen. 
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Diese Art ist na ho verwandtmil .'. uwga \Vs., besonclel's dUl'ch die 
Kêil'pedorm une! neben \etztere stellt auch KOfl.SCIIEFSf\Y eine 1\1'1. aus dem 
Tanganika-Gebiet : 

Solanophila latipennis KOl1sclI.
 
(Veul.'c/w /'nl. Zl'ifschr., J!)~~l. 141, fig. 1.) - Fig. ~" (Ililcll KOI'~(;liersl(y).
 

:\<11. Linge: 8,5 lI1m. 

Die Art jiegt 2:\I,'nl' aus dem Ilarc National .-\lIwrt noch nichl VOl', doch 
cl'wahne ich sie hiel', weil sie rneinel' l\'leinung- na ch daselbst sichedich 
auch vOl'kornmt. 
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Das slark gt'wbllJte, fast, herzforl11ige 1.'iel' ist schwarz und jede Flügel
decke hat zwei grosse, goldgelb leuchtende Makeln. 

17. - Solanophila 14-punctata nov. spec. 
Fig. 2G-2a, 

Die Art liegL aus dem Pal'c I\ational AJl.>el'l 
benachba1'ten Gel.>iete. 

(lm \Viener Stanlsrnuseum : Unvald Ukaika, 
GIHl'En. - li Slück.) 
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Hololype llnd l'al'alypen im \Vienel' Slaalsmuseum,l 1'11l'C.tlype in rneincl' 
Sammlung. 

Fast kl'l~isl'und (1 : b = 29 : 25), slal'k gew61bt, ziemlich gli:inzend, oiJen 
gn-;is I>ehaarl, dichl und fein punkluliel'l, clil~ auf dllr! Flügeldccken eln
gesll'eulen gl'oss'I'en Punlüe \venig deullich. Obel'seile ziegell'ol, die Sei
ten des Halsschildes Illiluntel' sehl' schmnl angedunkell, F'lügeldccken mil 
SCh\Val'Zetll !\ussenSrllllll uud jede Decke mil 7 ~ch\\arzen Punklen, gesle]IL 
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1, 2, l, ~, 1 (jc nach AuffassLlllg auchl, 2, 2, 1, 1), l"ig, 2G, Diese l'ullkle 
kiinnell auch llWlll' wt'nigel' vel'fliessen, Fig, 27-2!J, I~pjplelll'ell der Flüge]
decken ziegelrot Illit schvvl1l'zem :\usscnsaum, Fühlcl' und ,Vlundlt.ile ziegel
1'01, Endglied del' I<icferlastel' ll1ehl' wenigel' angedullkell, desgleichen 
l!lill1chmal die Fühlel'keule, Untel'seile von deI' gleichpn Gnlfldfal'be, Hin
tpl'hl'usl aher hrrld Illehl', bald wenigl'I' ang·edunkel!. Beine schwarz. 

Tlalsschilcl nUI' wenig rnehl' ais zwcimal so bn~it wie IIliUl'll Jung (7 : :-\), 

Seilûn veITundf'l, neben dem Seitenranrl schwach vertiefl. Schildchen 
ziegelroL oder lIlehr wl'lligl~l' schwül'zlich. F'lüg(~ldecken mit schwachl'I' 
Schullerbeule, in den Scbullel'8cken deutlich vorgezogen, nach hinlen fast 
glpichrnhssig gerundeL vereogl, gl'ossLe BreiLe hintc~r den SchulLel'n und 
noch eLwas VOl' der Mitle, seillich ziemlich bl'eil und suh-hOl'izonLalllb"'eselzL 
und daselbst stür\q'r punktied. Del' schwarze Aussensuulll nirnmL die 
Seilenabsetzung l'in, zeigl aber VOl' dûl' Spitze ('ine leichle El'\veiLÛl'uJ1.g, Ulii 
sich nachher zu l' SpiLze sta rk zu vel'schmülem. Oie 7 schwUl'zl'\l, weh l' 
wenigel' rundlicllcm, miissig gl'ossen Punkte jeder F'lügeldecke liegen in fünJ 
TlUOSVCl'sulen. Punkl, 1 liegt dCI' Basis an und ist der SchulLerbeule nilher 
ais d(~rn Sc:hildc~twn; Punkt 2 und 3 liegeo in einer Tnlllsversale in elwa 1 5 
der Flügcldeckefll~ingl), P. :2 hinlcr und uussûl'haJb der Schulterbeule, tllll 
seinen DLll'l~hmcsSel' VOIII Aussensaum entfernt, P, 3 in gleichcl' Hiihe nehen 
deI' l'\aht, el' zeigt manchll1al Neigung, sich zm Sehildehenspitze zu verliill
gern: Punkl II iiegt auf der Scheibe, VOl' der 1\'lille, der Nahl sehr deutlich 
niiher ais dem Aussenl'ande; l'unkt 5 und G liegen in einer schl'iig nach 
hi n ten und innen g(-ôl'ich leten 'l ' I'ünsversiLle, l'. f) nuhe dell1 Aussensau 111, 

mit ]\pÎgllng, sich miL diesem ZLi vel'hinden, in deI' 1\'1 iLlE' der Flügeldeckell, 
(lwas weil.er hinl(m ais P. 4, spin VUl'denand in gleiché'l' lIohe mit dem 
l-1intelTunde des l)l.Inktes Il, l', G [/(Ihn der Naht, sein VOl'denand in gll~iclter 

lliihe mit dell1 HinlelTunde des P. 5; J'unkl 7 VOl' deI' Spilz\'), vOin Spilzen
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winkel UIII seinen zweifachen, an ùel' l\'ahl nul' seinen einfachen DUl'ch
messer entfel'Ot. Die Punkle 1, !l und 7 liegen hintel'einander. Die Punkte 
YHl'fliessen aueh nach unù ntwh, z, n, P, 5 mit dem Aussensaum, Fig. 27, 
oeler 5+4+6, 5 mit dem Aossensaum, ebenso 7, Fig. 28 oder alle Punkle 
vC'l'fliessen mehl' weniger untel' sich und mit dem Aussensaurn, Fig. 29. 

Die vollslamlige Schenkellinie gehL fast gerade zunachst fast bis ZUI11 
Hintel'l'ande des ersten Bauchsegmentes und kehl'l clann steil zum Vorder
l'and dieses Segmenles zurüek, Klauen gespallen, ohoe Basalzahn (ein 
selcher \Yinl bei flüchliger Detrnchtung dUl'ch den unlel'en Vorcierranc! des 
]( lauengliedes Yorgestüuscht) .. Lange: 7-8,5 mm, 

Die neue Art hal dieselbe Fleckenanordnung \Vie Ep. fu/vo/là/ff a. 
('ollrtlllti \Vs, ('), kann aber mil ihr nichl verglichen werden, da sie eine 
,'-,'o/rnwplt-ila ist. Auch mit S, !tanna/a \Vs. zeigl sich Ahnlichkeil ill der 
Fleekenslellung, cloch ist der Schnitt der Flügeldecken ein anclerer, deI' lelzle 
Punkt ist ande/'s geslellt und die Sehenkellinie ist vollsUindig. Die Art stelJt, 
am beslcn nachsl S, bisdecen/llo/fl/a \\'s. von deI' sie sich soforl durch die 
gel'ingel'e Punklzahl. und del'en wesenllicb anderp Strllung nntPl'scheidel, 
\.,'ie auch dureh die vollstiindige SchenkeJlillie. 

18. - Solanophila 13-punctata nov. spec, 
Fig. :10,~3. 

Die AI'I liegt aus dem Parc National .\lbert nichl VOl', jedoch aus deI' 
Nachbéll'schaH im rlelgisch-Congo, 

(lm vViener Slaalsmuseum : Ul'\vald Ukaika, Dez. Hl10, GRA1'En: Urwald 
l\lawltmbi, lJRAUER, 1910. - 5 Stück.) 

Holo[ype im '-'Viener Slaatsflluseulll, Paratypen Liaselhsl uud in meincl' 
Samm\ung, 

Sehl' kllrz eifül'mig (/ b = 27 : 24), stal'k gewolhl, ziemlirh gliinzond; 
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üben gelblichgreis behai1l't, fein punktuliel'l und auf den Flügeldpcken 
g'robere t>unkte zahlreich und sehr deutlich eingeslreut. Oberseile ziegell'ol, 

(') 1111 CoL. Ca/., p. 4~. fincll'n wir c1ie ais sldlJ!-iliinclige Art ùesCIHieLl('ne Ep. Con
OIll1i \Vs. ollile KOIJ1Illelliar aIs :\bermtiün zu HI). {ul.vohir/a \\'~. gezogen. :\111'/1 ~on~t 

1111l1el sicll in der Litel'atlll' keine Erldiinlllg lia!ï'u'. [el1 IlalJe (~r!-it {/l1l'fI/lirlll gesellell, 
CUi/riu/li. kelme icll lIielit. Es hl titi!' allcl1 ni('}Jt lJelmnnl, ob e~ LJehHgallgssliü:lw 
z\\'ischen clen beiclen ExtrenwII giht. 
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die Seilen des Halsschilùes ll10ist mel1l" wenigl'I' rein geschwÈil'zt, Fliigel
de<..:ken mil SChWi:ll'Zem Aussensaurll und zusammen mil 1:1 schwal'zen 
l'unkten, allf jeder Decke 6 %, geslellt 1,2,2, %, 1, diese Punk le frei odel' 
vel'flossen. Epipleuren der Fliigoldecken ziegelrol mil schwurzem AU:ison
saum. .\JunùteiIe und Fiihll.'l' brfiunlich, Unterseile bnllln, Hinlerbmst uncl 
.vrille der vOl'deren BUlichsegmenle mehr weniger schwarz. Beine schwarz: 
Vorderschenkel nmnchrnaI mehr weniger aufgehellt. 

Hulsscbild zweimal 50 bïE~it aIs rnitten lang, Seilen sehr schwacl1 ver
rundet, fasL genule und erst ganz vOl'lle p16lzIich zu den Vorderwinkeln 
eingezogen, neben den Seilen nul' schwach une! filst unmerklich verlieft. 
Schildchen bl'llun. SchuHel'beuIe schwach. Flügelclecken im Schullel'
winkel deullich nach vorne gezogen, seillich deullich, aber geneigt abgeselzl, 
in diesel' l\bsclzung sehr !j'l'ob punktiert, grossle Breite hinter den Schullenr, 
noch VOl.' der i\ilille, c1ann ein Sliick fasl ger-aele nach hinten verengl, im 
161zten Drillel wiederzul' Spilze gerunclet. Der schwarze Seitensaum nimmt 
die Sl'itenl'andubsetzung l'in, el' beginul schon an der Uasis VOl' der- Schlll· 
terbeule, ist in rIel' ""ille mit. einem schwnrzen SeilenpunkL verflussen, VOl' 

dei' Spitze elwas erweitcrl und noch eLn Stlick VOl' der Spilze erloschen, 
Die scbwnl'J~en 1'1Inkifiecken stehen in fünf Tnwsver·salcn. Punkt 1 Jiegl 
dt;)' Basis ail und liegl genall zwischen Schulle)'beule und Schildchen (bei 
dunkleren Abenationen sogar gegen das .'childchen vergrosserl); Punkl :! 
und ~1 siehen elwas schief nnch innen une! hinten zu einand r, P. 2, der 
kleinste, hinter und ausserhalb der Schulterbeull:', P. 3 IJei der Nahl; Punkt -1 
und 5 in einer ()ueneihe auf der Milte deI' FlügeldeckenHinge, P. 4 stels 
mil dem schwar'wn AnssenSilum verbunden, P. ri mit seinem Zentnlm g'enau 
auf der \lit.Le de)' Scheibe; etwas weiler clahinter, in ctwa 2,:1 de)' Nahtliing l.' 

stEhl der gerneinsal11e Fleck, verschieden gross, meist dreicckig, rnit d('l' 
Spilze nach hinlen, seHenet' dUl'ch di(~ helle , ahlkante in zwei Teile zerleg-l 
erscheinend: Punkt G nmdlich, hinter r'. 5 VOl' dei' Spitze, bei einenl Slücke 
fasl erloschen. Fig. 30 zC'igl c1ie bis jel7:l bekannte einfachsle t"orm, dic' 
Nominatfol·m. Die bisher bekannlen .\berralionen dmch Verfliessuug rIel' 
Punkte zeigen die Figuren 31 bis 3:1. - Die Schenkellinie isl vollsUindig. 
ein fast gleic.hm~issiger Dogen, der etwas ü[)el' die \'hUe des erslcn Segrnenlps 
nac.h hintpll reichl. Klauen gespalten, ohne Basalzahn. Lünge: G-7,5 mm. 

Die Arl scheint il uf ersle Sicht del' vorio-en AI'l (H-7ïWlcffltfl 111.) seh r 
i'ihnlieh, doch sind die Pliigeldecken seillich niehl sa gerundrl, die groberen 
Punkle der FJügeldecken sind sehr deutlich wahl'l1ehmbar, die Schenkel
linil:' reichl nul' elwas iitlPr die -'tille des et'sten Segmenles und c1ie sehwarzen 
l'unkte der Flügeldeckcn sind andefs gE)stellt : DAI' llasaJpunkl ist von Sehul· 
tcrheule und Schildehcn gleich weit entfl:'mt, der rniltlere Scitenpunkt reicht 
nicht sn weil nach innen und isL slels mil dem Scilensaul11 verflosscn, der 
l'unkt, daneben stehl in der gleichen Transversale und isl Illit seinem Zpn
trUlli von der ~aht und dem Aussenl'and gleichweit enlfel'llt, Punkt G riel' 
vCl'glichenen AIt wirel Il if' l' zu einern b,~iden Fliigelrlecken ,o-crncinsanwn 
Fleck. 
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Hl. --- Solanophila gibbosa CI\(ITCII. 

Fig. :14 uIlll :;:>. -o· \at. Liiugp : 7-N Illlfl. 

Hulshunl (1.2H5 m., 7-211.V1.1905 und VII.1!Xl5); KibgH (8. l3ishoke, 
2.1100 Ill., 16-1l{-HU 1.19:10). - 62 Slüek. 

(lm \Vieller Slanlslilllseulll : BllkolJa-Usull1]Jurn, Gn.'\lIEH, 1910; Ul'wald 
Ukaika, Del.. H110, GHAr:En; Uk[l.ika, Hnn. 1911; Unvald i'vl oel'1l , GRAI'EH, 

1910; 'l'wald Beni, GHAl:En, 1910. _.. 59 Slück.) 

Fig. 311 zeigt die Nominalfonn mit ihren 22 sehWHrZ('n, isoliertüfl Punk
tl:l1. Dureh ûllmi'ihliches Vel'fliessen c11~r F'lecken cnlstehen Zwischenformen 
(a. dwcns Sic.), welche schliesslich zur riunklf'll 1"ol'l11 (û. 71I?/I/iqClls \Vs.), 
Fig. :1;'), fühl'en. 1Jip Flügcldeeken hnbcn clanll ein sehwnrzes Netz, welches 
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dit> helle Urumlfarbe der l·'li.igddecken in fil Feldcl', :2, 2, :2, 1, teilt. Charak
terislisch isL dann, c1ass die lelzlc hello Makel qller rnondfbnnig ist. ln dent 
vorliegenden Mnlerial übenviegen die Übergangsforl1len zwischen clen bri
den ExlreIflen und von clf~n !etzleren isL die a. 7/./?,1jligclIs slül'ker vel'lrl'len 
aIs die ;'\Iolninnlform. Vidi TalJelJe nach 33. - ,\.;. j7U:wlda Il!., p. 58. 

Nf'qÜgClls \Vs. galL ais eigene Art. KOHSCIIEFS(,y (Il'ù'/l. Eni. Zâ/., 
192K, 1:23) stem sie cds ostl iche Hasse dei' west! ichen Ha upst l'usse gegen über. 
Auch diese AnsichL mllSS fallen, denn dus gemeinsèllllc Vorkomrnen a]]!',' 
1"onnen an gleichen Fundorlen beweist, dnss /lI'qliqr'lIs \Vs. nul' pirw .\l1er
ration von gibboslJ ist. Die Vl'l'dunkelung der Art schreiLf'l jedenfalls noch 
weiler, clenn KORSCHEFSKY (1. c.) berichleL von Stiicken, bei denen die hellen 
Rasaltnukeln oder nuch 110ch clie :~. VIa 1<81 un cler Naht fl'hlen. 

Anlllf'rkung: Sol. Siiisfrrifi \rVs., Fig. :~G, ist (~ine von qi/;/IO,I/I CI'. 
gelrennte eigene !\d. l(ORSCrIEFSKY sten! sie irn Cal. rl/f., p. 112, aIs Abel" 
l'alion :tu diesel' L\ rI, unel II·il'll. En/. Z/.,I 92K, 123, sagt el', dass zwn J' kei ne 
Cbergangs.sliicke vol'liegen, cLiJel' die Zeichnung liesse sieh gut ableiten, 
llal1itus, Skulptur, Schenkellinie und Geslallnng der münnlichen Genilalien 
seien die cler gibbosa. Tl'otzdem halle ich clanm fest, dass .I.,pis/rdf; \~ls. 

eine eigene Art ist. Tch bin nicht seinCl' .\rleinung, dass sich die Zeichnung 
von SFis/l'dti gaflz gul von jener der gibbas/I nbleiten lüssl, umsomehl' auth 
hineL"1ei t"hergiinge beobachtet wurclen. Es helTschen dahe)' auch nicht 
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einillal bolcl1e Verl1üllni se, wie iJei den gltnz unühnJiehen Formcll VOIl Li'is 
(l.r!Jl'idis l'ail., L10rL ,1 ber lrelen wenigslensbei den exll'emen Formen solehe 
dazwischen, \vo in den grbsseren hellen Feldem die sehwarzen Nornwl
punkle der J,ris 1.'!-siq7lal(/ Fald. wied(~1' aufleIJen. Das l1lüsslc danll aueh 
hier cler Fa11 sein und in dem vie!en aus Afrika Slatnlllènden '\-Ialeria! l1lüsslen 
Cbergangsformen gpfunden worrl(~n sein. S. gibbosfl isL mil ihn l'a. 1/{'.qli
(jI'IlS dureh eine riesige Zahl von Cbel'gi:ingen vedHlfldcn, keinel' abpl' elTeieht 
nul' im enlfel'l1leslen 'ine Ahlllichkeil miL Sjiislrl!li. Die AbenaLionslen
ueflzen VOIl {/ib/JosfI und S.iiisll'illi gchen nueh andt,l'l' vVegc, \Vas ich auch 
sehon wil'clerholL uls spezifisehcs Merkmul in Anspnlch gelloll1111c'n hal.w. 

36 

Habilus, Skulplur und die bei dcrsl'iben Art sa schl' variable 5chenkellinie 
bildefl ott bei den verschiedcnslen .\den Konvergcnzen hcl'iluS und ll'oLzdelll 
künn n \Vil' dipsl' .u·len nieht zusammenziehen, beil1l besten W'illen nicht, 
d(~nll \Vas kiime du hOntus. GleichhriL (art IIUI" scheinbare) der münnlichell 
Genilalien isl auch kein zwingender Grund zur Zusammenlegung von .\rlC'n. 
vVarulll soli (~S hier nicltt auch Konvergenzen geben? NUl' lalsiicbliche 
Vel'schiedenhcilcn in dpn Genitalien sind ein sichl.>res .\'lerkmaI zur 1'I'CII

n ung sonst lih n1iclwr .-\ den, ofL al, der Vi'eishei L lelzLcl' Sch 1u_s, solange 
lIlan kpin andel'es ~!Ierkmal erfas::;l hal, kpinesfalls ist aber Ahnlichkeil. 
oder Gleichheil der Genilaliell ein Beweis fLir Arlgleichheil. Brlll l'ken will 
ich lloch, dass das, \Vas uns ais Penis vorgeführl ,vircl, gal' niehl der wirk
liche Peni::; isl, dass lIlan diesen ofl l'l'st durch ein Quellvedahrcn erfassen 
kann. :\tlerk\.vürd ig' isl auch, dass S. S.iiisll'dli ausgerechnet sLels ganz 
sehwal'ze Beine hal. Die P~irbung der Beine, die andcre Zcichnung der 
Flügeldeekrn ulld die unders gel'ichLete AbelTalionslendcnz sind ZLlsamrnen
gcnommcn arllnmnend Merkmale. 

\\'el' die beidcll ArLen gul kpnnl, winl sich dem lrleile allschliessen : 
S. SjiislN!li \Vs. isL eigene Ad. 

20. - Solanophila karisimbica \Vs. 
Fig. :17-','2. - :\at. Liingc : 7-!) 111111. 

N. E. Gando (2.400 111., Kihorwl' Ü l1ega, V1.1935); KibaLi (1.900 1l1., 

1V-V.1934); près Kil.>urnba (:!.OOO m., VU935); S. Bishoke (2.400 m., Kibga, 
~-i9.1I.1935); Muel ncle (près Gando, ~UIOO m., 10.Ilf.1935); Bugeshi (près 
Gnnelo, JO-i2.JIT.1935); Tshumba (5. E. Hulshul'll, 2.100 m., V.1935); Sake 
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(lac Kivu,t.!t(îO 111., J9-22.XI.1H:Yi); 8mungu (.\ilokoto, 15-16.111.J9~Vd: 

Ilunnuru 12.000 !Tl., \\'. J\i.lInalcmhe, H-lldl1.193 Ii). - 28 Stück. 

(lm Wiener Slaalsmuseum: N. \-\1. Tangllnika, GIL\CER,191O. -:2 Slüek.) 

nie Art isL neben ihrer Zeiehnungsanlage durch den SdlJliLt der Flügel
cleeken guL chal'aklerisiel·l. Die FJügeldeeken lrelen an der 13asis sWrket' 
hr\'aus, sind hinter deI' Schulle\' am breileslen, winkelig, nach hinlen fast, 
gel'lIdlinig, zulelzl sehnellel' und mel1\' gerunclet verengl. Einen solchcn 
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SchuilL haben auch etliche andel'8 Aden, aber clann ancle\'e Zeid1llun8's
nnlage. KOHSCllEFShY (EnI. JWill., 34, 19BH, p, liO) ziehl 7.U diesel' Ad €~inige 

,\rtf'Il ais Abel'l'alionen : Irimar:lIlala Sic" opir:ù;urnis Sic, und ni,qro Sic. 
kil Ill'hlne Lias mit einer einstweiligen Ausnahme (((lliciturnis) an. Die 
Diagnullme Fig. 37 bis '12 slcllen ml!' einige der vieJerr m6gliehen Abel'l'èt
lionen du\' : 

1) .\'onânoljU1'JrI : Fig. 37, 

:2) a. all'unwrS(( Sic. : fi'ig. :39 (nUl' (~1ll fleispieJ). 

8) n. trimaculala Sic. : Fig. Iii (mil' ein Beispiel). Eine Type hal)(~ ich 
davon noch nicht gesphell. Es isl daher nichl sicher, ob Fig. 41 hiehel' zu 
zii hlen ist. 

4) a. lIiy1'll Sic. : L·'ig. /12. ";5 füllL nlir auf, dass von den Fundol'ten 
rl'shurnba und Burungu ausschlie5slich diesp AberraLion voriiegL. nie Epi
pleul'('n der Flügeldecken halJen innen einrnal noch einen l'oUichen Saum, 
dic8ül' verschwinclet. nach und nach günzlich. Die von SrcAf\IJ ilngegcbcncn 
lJnlcrschiede von kIlTisi'rn1Jicll llnd nilJ/'fI (PunktierLlng und Schenkellinic) 
('rwcisen sich in Serien ais ni 'hl slichlüillig. Vidi Tabelll~ nach G5. - L'/). 

s{//alUlS III., p. 12:1. 

5) a. /tll1)ù;ollis nov. ab. : Fig. 3~ und /.0. lIaJssehild Zl\l' GÜllze gelb\'ol, 

p1Jenso danll mcisL (Illl.:h das Schildchen. {bcrg,wgsslücke in der Hals

schildfarbung liegen noch nicht VOl'. Die Tlalsschildfiirbung slehl in keiner 

KOI'l'elation zur FlügeldœkellZeichnung, der helle Halsschid ll'i!l sowohl bei 

hellen, aIs auch bei dunklen Aberndionen nuf. Die Aberra!ionsnarnen 
1I1ogen daher kOlIlbinier! werden, z. B. a, lmrisillllli1:a + !ul'nù:ol1is odcr 
LI. alrOlIU'rsa + lulnicol1is. 
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21. - Solanophila apicicornis SIC. 

Fig. 1.3-I.li. - :\at. J.illlge : 7-9 111ll1. 

Près L. Gando (IV-V.·1935); ~. l';. GallùO (:2.400 m., Kihor\\"e il ll('ga, 
VI.1935); Kiuati (1.900 Hl., 1V-V.1931]; Kibati (i:L Shove,I.7H5-2.150 ln., 
VI.1935); Bllgcshi (2.1100 fil., près Gando,10-1:?1lI.l\J:15); Sake. (lac Kivu, 
1.l,GO m., 19-22 XI.I g:,Vl); 1~ u nmgu (2.000 Ill., \V. J{ atrluLmbe, 9-t!l. l Il.1931,)_ 
- 9 SLück. 

(JIll \-Vieller StantslllLlseulO : ~. \V. Tanganika, GnAUET1., 1910; Urwald 
!linter' den llandber'gen d. N. W. Tanganika-S., 1.800-2.000 m., GnACEH. 

(j SLiick.) 

1(ORSCI1EFSI\Y hal die Art aIs Abel'l'alion zu kIlTi.,·i·lfl!tiw geslelll. Dies 
isl sehr vedockend und ich hütle mich d '1' Ansicht gente ungeschlossen, 
Z"vischen ùen :\beITationSl'eihen beidel' "\rtelt Idaffl ein hiatus, der nicht. 
\Vie bei den [,('is (lXyrli7'is FOl'Illen cloch dut'ch das \NiNlel'aufleben der 
schwarzcli Nunnal f1ecke in den grossen hellen l"eldem überbl'ücld \Vil'd, 
ühne gule l1eOTünl1ullg kann man aber eine ;\1'1 doch nichL cillziehen. I.,s 

43 44 45 46 

isl illiCh niclJl dellklJiH. dass eine Ad ulld Subsppzj"s an gleichen FUlldol'll'tl 
,·orkOtlltllCn. Solatlge Illieh nich' ein grosses .\'Ialel'ial anùers belehd, tue 
ich <las 1>esLe : Ich slosse dem guten Coccinelliden-Kenner Src..\nD seine .\rt 
nichL ilm. 

Fig. Il:) œigL die :\olllimLlfol'ln. Die gro, se VonlCl'lnakel lüst sich in 7.wei 
kleine Fleekell auf, "'ig. H. Vi -'lIeichl künnte IlliW diese FOI"llI H.lIch <tuf 
die III il' II nlJekilnn Le 1'.)'1)e von l"ri'lI/UCULfllfl Sic., dcuten. Von LIen beiùen 
vorderen .\"rakehl verscbwindeL duntl die innere, Fig. /]5. I~in Sliiel~ von 
:'\. \V. Tangunika lIaI den Halsschild grlnz gelbrot, H. /tti7Jico/lis 111., die 
helle Farbe der Fliigl'Ideeken hat. sieh slark ansgcbrcilel und schwar7. bleiht : 
l'in .-\ussenSaUtll, ,ine .VliLt.elqucruimle, l'il! Spitzenfl ek und ·in )·'IC'ek IJ itll 
Schildchun. Fig. <'16, 

Anrnerkllng: Dureh den Schnill· der l·'lügpldecken dürfle sich an die 
beiden "orhergehenden "\l'len die mil' in llal.Ul'll noch unbekannll' 
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Solanophila amorpha AI\I\O\\", 

anschliesseu. Sie winl mein8l' [Vleinung nach iUl l'arc Naliomtl ,\lberl 
siche!' noch allfgefunden werden, deshalb zitiel'e ich hier die Tlesch/'éibung : 

" Nigl'll., lllyll'is l'ufis, marginilJus omnibus, rnnculis cil'culllsculellu.ri, 
una apicali, lllaculiscrue ()-iG diseoidulibus in fasciis !nLllsvel'sis plus rninusve 
connexis nigl'is; sut dense pubesccns, bl'evis, pl'oLhoruce postice obluse angu
I.<llo: elytris conjuneLim subqllafll'atis, ccwiaceis, punctis nliquibus clislinctis, 
lalerilJus Iule marginaLis, post humel'os fere reclis, apicibus sllbtnmcaLis; 
pedibus snt brevibus, unguibus profunde fissis, haud appendiculalis : 

l) 9, abdonlinis segrnento 5" media posticc lobalo, GO apice fisso. 

l) Long, 7-~ mili. Lat. max. 6-6,fl mm. 

l) Hab . .\tlllkuhu VaUt'y, E. H.lIwenzori, 6.000-1;-3,000 ft. 

» This specics closely l'eselllbies L'. albulJulf'u/fllo Kollw in eoloul' <wd 
palLel'l1, but is s/1u!'lel' and IllUl'e il'regulal' in fol'Il!. 11 is black, wilb lhe 
elylm t'cd and dC'COl'llleci wiLh i, 2 01' ~~ transverse bars fOl'lned by the 
linking log-elher or l'oundish hlaek spots. The mal'gins and a sculellal' and 
an apical patch are alsu black. The sides are broadly flanged, very pl'O
minenl at Lhe shouldel's, nearly slraight bt~hind lhem, and sllblmnc.ate 
al, the api ces. 

" 'J'wo nJaJes and one female specirnen were taken, aIl clifl'el'ing in colo
ration. OI"1e has lhree lransvel'se black bars upon the elyll'a, another two 
Hlld Lhe Lhil'd specimen only one. " 

Diese Art ist im (u/. Cal., p. 3f1, ais SU/a1L07J!li/o 7.U fiihl'en, da die Klallen 
nach ciel' Be. chl'eiIJung keinen l1asal7.ilhn haben. 

22. - Solanophila eremita nov. spec. 

ln dem Matel'iale aus denl (lare National Albert nicht vpdreLen, doch 
d01'1 sicherl ich au fZll fi nden. Belgisch-Congo or. 

(lrn VViener SLèlilLsmuSellll1: Ukaika, Dez. 1910, GH.'\I"EH. - 1 Stück, 
Type,) 

Sehl' kllrz eifèirmig, ziellllich gewolbl, gUinzend, oben gelblich behaad, 
rolbl'üunlich (im Lehert wèlhrscheinlich kupfel'ig), Flügeldecken mil schwar
Zel' Zeichnllng : ein Seitensèlllll1 und beide Decken mil 15 flllnkten, ge~;telll 

2, ~~, 2, %, die dl'ei seiLlichen Jlunkte mit dem Seitensaum vel'bunden. Epi
pIeu l'en deI' Flügeldecken l'oLbraun mit sch,var'zem Aussensaum. Unlerseite 
l'olbl'Hun, aber cliC' Basismilte des Bauches elwas ung-edunkell, lel7;lt~S Buuch
segment und die Beine schwarz. 
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Ropf und Halsschild sehr fein punkluliert, ebeuso die F'IügeldeelŒn, abe!' 
hier mit zahll'eichen grüsse!'en eingestl'ûuten Punkten. Halsscl1ild gut z\vei
mal so breit ais miLLen lang, Seitenrand zuerst gerade, dann erst stark Zll 

den Vorderwinkeln genmdet, neben den Seiten f1acb vertieft. Schullel'
bculen gut entwickeIt. Flügeldecken mit gut abgelztern Seilemande, diesel' 
mehr \\'enigel' abfallend, aber in cler SchllltelTuodung sllbhol'izootal, grosste 
Dl'eile der Flügeldecken gleich hinte!' den Schultern, dann irn mitUel'en 
Drillel der Seiten fast gerade, im lüntel'ell Drittel zor Spilze ge1'lll1det 
yerengL Die schwarzen Punkle deI' FIügeldecken stehen in drei Transver
salen, sie sind rnehr weniger l'llndlich : Punkt 1 im SchuIterwinkel neben 
du SchuIterbeule und mit denl schwarzen Aussensaum verflossen; J.>unkt 2 
zwischenSchulterbellle llnd Nahl, letzterel' etwas naher; Vunkt a ebenfalls 
miL dem Aussensaum verbunclen; Punkt 4. knapp neben :3 une! in gleicher 
Hohe ll'lit a und 5 in einer Tmnsversale knapp var der .Vfilte, Punkt 5 nahe 
der ~uht und viel kleiner, deshalb nicht soweit nach vome reichend wie 
sein Nachlml'; dil~ J:>unkle 6, 7 L1nd 1/2 stcll('n in einer nach VOl'ne gebogen8Yl 
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Transversale in a/Il der Liingc, P. Ci gleichfalls mit dem Aussensaum vel'
flosen, P. 7 elwas weiler vome, von Nahl lInd SeiLenntncl gIeichweit en!
l'cm!, cler gemeinsarneFleck bildcL mi l. seinern gleicben der- anùer-en Decl<e 
ein Fleckchen an uer :"iuht in der Rohe von P. Ci. Del' SChWrLf·ze AussensaliITI 
isl zwische:Il don Jlunkten 3 und 6 schmàler aIs vome und hinl.en (ob 
il11J1ler?) und reichL bis zut· Spitze. Klauon gespaIten, ohne Dasalzabn. 
Schertkellinie unvollsliinclig, der innere Ast orreicht fast den Hintenand 
dl;S ersten Segmentes, verltiufl zu diesem ein kleines Stück pal'üIleI und 
erlischt dann. Liinge: Ci mIT!. 

Die Art IHtl so grosse AhnIichkeit mit der wesLafrikanischen S. 'iftOnti
cola \Vs., dass Jllan sie bei fliichtiger AnsichL datür halten konnle und ich 
habe auch lange überlegl, sie zu beschreiben. Abel' es ergeben sich bei 
ulIfmel'ksamer 13etrachlung eine Anzahl Unterschiede, über die ich nicht, 
mehy hinwegkoIllme. Die Flügeldecken sind anclol's zugeschnitten, sie sind 
seitIich nicht gIeicbrnii.ssig gerundet, :;ondel'll im ll1ittlCl'en Drillel geracie, 
die schwHrzen Punkte de'r rnitllel'en Trunsversale stehen in gleiclwr Rohe, 
Punkt 5 ist viel kleiner und punktrürmig, der gemeinsèune l\'ahtfleck ist 
ehenfalls kleiner und nicht sa gegabelt, auch nicht ZUl' Na.hlspitze verlü.ngert, 
der AussensaulTI verliiuft bis zurn Nahtwinkel und erlisc.ht nicbl schon bei 
der hinleren Randmakel. Auch die Vorderschenkel sind schwarz. 

-1 
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Sul. sl:TifJ. \Vs. konlllll élUS den glt~ichen GrüncIen nichl in Betrilchl, aIJrr 
lelzlore Al'~ gib~ c1ul'ch die SynonYlllie, \Vic sie im ('al. Cal., p. 38, gegeben 
wird, Anlass zurn Nachdenken. \-Venu rnall \VETSE'S Abbildungen folgender 
Arien nach ihren Umrissen und Zeichnungsschemil aufmel'ksam belrachlet, 
dann muss m,HI sich mit Becht fl'ao'en, ob c1ie Zusammenlegung diesel' Aden 
ill eine AI't (S. colorflla l\l1ls.) gerechtfel'ti<TL war, odel' ob hier den :\r~cn nicht 
G(~walt angelan \Vurde. Die dllselbsl gebl'achlen FOt"Illen lassen si II gllnz 
guI, auf dl'ei Aden beziehpn, ilIl'e ZllI"ückfühl"Ung auf oine ArC isl gar nicht 
einlouchtend. Es sind dies: S. villica V/s. (/Jeulsclw EnI. Zeilsclt1'., lR9R, 
l. J, fig. ~~HJ v. jJllnclrlTÎa Ws. (ilJid., t. J, fig. 34), S. sf'ria \Vs. (ibid., l. l, 
fig'. 3G), S. subsi(J"/lala Ws., (i/JùL., 1. l, fig. :11), v. inlc1"1"U}Jla Ws. (ibid., l. J, 
fig. :-35) u. S. r:u7orala 1\I1s. (WETSE, in Ib'IL. luul., J, 1903, 1. V, fig. Il, 5, G, 
7 u. 9). Llesondel's v(~l"ll'Ugen sich hier niclI~ dmch LJrnriss und Punkt
:-,chema 1Jiflicil, sr'Tifl und lJllll(;/ilTirl. I.i:s scheinl somit hier die Suchl zurn 
Zusamrnonleg'en über syslernllCische I~rwügungen g'esiegt zu halwn. E:ine 
Sle]]ungnnhrlle lTleinel'seits verschicbe ieh bis ZUl1l I~inlangen cnls])l'cchenden 
J'lJ elleriales. 

23. - Solanophila 14-signata Il'·:ICIIE. 

Fig. 48. - "al. J.üJlgc : (î,:i-8 !llm. 

Donde (pl'ès GanJo, :U100 Ill., 10-12.111.1935). -1 Slüek.
 

(Jrn \iVienel' SlaaLsmuseull1 : ~. \\7. Tanganika, GRAVEn, 1910. ---;) Slüek.)
 

Diese Ad ist von Abessinien beschrieben, sie ist bis auf die hellen Flecken 
der Flügeldecken und die JJauchspilze ga117. schwarz. Die vorliegenJ(~1l 

Stücke weisen gnnz el'hebliche Aufhellungen nuf, die Gl'undfal'be ist übel' 
haupl, pechbnLUfI, Kopf millen hellel' brlluIl, Halsscllild zeigl Neio'ung ZlI 
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\Veilerel' Aufhellung, Schildchen unJ Seilemand deI' Flügeldecken rolbnllHl. 
Beine, besonders die Schenkel, sowÎc die Unlel'seile \veitgehend aufgehellL 
Die KOl'perfo1'11l passt zu diesel' Art. 1ch kenne die abessinisehe Nominat
fOl'm noch llicht, deshalb habe ich die vOl"liegcnden Stüeke mit, einigen 
Dedenken hiehel'gcstelIt, es bedarf fÜI' nùch el's[, der Nnehprüfung, ob man 
die ostafrikanischen Stüeke der abessinisehrm Art zuzühlen dari" und ob da 
nicht die bei Coccinelliden 50 hÜllfigen :Vlissdeutungen vorliegen. \VEISE 
gibl sie jedenfalls fü,' Uganda an und Gerstiicker beriehlet iiber eine vom 
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See J ipp- slaIllmende Val'ieltit mil l'olhraunelll Korpel' unù Beinen. Dies 
verunldsste Illich zu ll1ein '1' vorliiufigen Deulung. Vidi lLuch 'J'ubelll:l nélch 
:13. - S. jllc1l1lda Ill., p. 70. 

Es ,val' auch ZLl überlegeTl, ob die vorliegenrlt-'n Stiicke nicht der 

Solanophila leucosticta \V,.;. 

zugdei 1L \\'l:rden kOllnlen. Diese 1be ha ~ ctuch alllliihel'lld die gleiche KOI'per
[:;eslulL ulld 1/1 gclblichweise rrl'opfen, jedoch ist fiil' cliese .-\l'L chül'ak
t8l'islisch, duss dil~ innel'en Tl'opfl'Il der zweil(:n und dl'itten Qllerreihe weiler 
VOl'lJ(~ slehen, ais die üussel'{:n, di('se QllC'lTC'iJwn also nicht geracle, sOIldel'n 
nach vorne g(:lJoK'('n sind. I<:in fvfangei in der Ueschl'eibung scheinl dal'in 
zu iiegen, liass man nach illl' eilwn schwal'zen Halsschilli ilfllwltillen muss, 
dass ich abOI' ein von \NEISE staIlllllenclps Sliick sah, \Vl:!chps l'olen Hals
schild besitzt. 

f)ic~ Ad ist allch von l'inel' Insel des Kiwll-Sees I>eschl'ielwn und findd 
sicll sichel'lich auch iln Pal'e t\ational Albert. Ich halt,~ PS daiwi' fiil' Iliilig, 
\VETSE'S Beschl'ielJung hiet' zu ziliel'en : 

" 9 . .'oO/(11I01Jltila /eucoslicla. OiJovata, poslicc valcle anguslala et ~ub

acuminala, convexn, dense sulJlililcl'que griseo-pubcscpns, qlfusi pl'uinosa, 
n igril, an lennis al'ticlli is in tel'I1lcdiis fla \'is, elytl'is fuscis ycl bl'llnncis, cre
IJl~l'l'ime sublilissirnpqu8 eL minus dense, sal forlilE'1' pllnclalis, singuJo gultis 
sep lem f1avoalbidis, 2, 2, 2, 1 colloculis. - Long. U,S-7 mm. 

" Jnsel Kwidschwi irn Ki\vu-See; \Veslseile des Ituwenzol'i, 10H00 Ill. 

" Thonlx kul'z, Inehl' aIs doppell so bl'eil wie lung, viel schlllülel' ab 
die Flügeldecken. Letzlel'c sind annühernd lang hel'zfOl'mig, tl'8ten an deI' 
Ilasis in schwachem TIogen heralls und sind an ciel' breilcsten Stelle, etwèls 
hipler der Schultel'beule stark genll1c1el, sodnnn nuch hinten gleichrn~issig, 

nul' im lf~tzlen Drillel etwas slürkel' und 11l(~hl' gel'unrlel-vel'engt und endigen 
in (;ine gem(~inschaftliche stmnpfe Spilze, lhl'e gelblichweissen Tl'opfen 
:-:ind in :3 Queneihen angeol'dJ1f~I, von denen die t'l'ste, an der Ilasis, dUl'ch
aus gel'adlinig, .iede det' beidcn folgender. Heihen leichl gebogen isl, \veil 
der innen, Tt'opfen .iech~l· Hecke weilel' vOl'gerückl ist aIs riel' Üussel'c. Der 
sieiJente Tl'Opfc)\1 sleht von der Naht und dern Seitenrande etwas \Vc~itel' a.b 
aIs die vOl'hel'gehenrlcn. D(~r ersle Tropfen liegt nuhe ,Hl! Schildchen, der 
zwei te an der ..\ ussenseite der Schultel'bcule, so dass sein 1n nen l'and nUl' 

wenig übel' den hochsten Teil der 13pule hinweoï'eicht; die folgenden beidtm 
liegen in geradel' Heihe dühinlel'. Die Ballchlinien bilden einen bl'eiten, 
slumpf V-f6l'lTligen Bogell bis über dir ~'Iitle des erslen Ilinges. 

" Die Slücke vonl HuwenzOl'i habe:l cinfal'big SChWl1l'Ze Beine: bri den 
Exernplal'en von riel' lnse] Kwidschwi sind dic~ VOI'Clel'schenkel lJis in die 
~iihc dpI' Spitze l'ostroL " 

Vidi TalJelie nach :3:~. - .'i. juw/ld(/ 11l., p. m3, G9. 



2J,.. - Solanophila kaffaënsis \\'1'. 
Fig. it !!-,-,:\. .- . ;\;If. Liillg" : li-:> 111111. 

Die .L\d liegl aus delll l'arc .'iuliollul Albt'1'l nichL VOl', fi/lilel sic!J aller 
SielH'dich nllch dilselhsl. 

(lm \>\ïunel' Qtilat:;;musl,UIJ1: 'nynld Ukaika. nez. [91.0, GnAlJEH: UI walc! 
11l'ni, GIL~I'En, 1\)10; L l'wald i\luem, GnAl'EH, HHO. -IH Slück.) 

,\us Abessillien (l'l'ov. KaHn) beschrieben zeigl die l\d nacli spüleren 
.\ngaben in Oslafrika eine \\"eilel'P VeJ'breitlltlg. Sie vëJriier! belriichllich. 
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sowohl in der Fiil'bllng d(èS fla/schilde::; utld deI' Ueine. ais ,l/wh in dl'I' 
!\usbreilung der hellen oder dUllklen Farbe der Flüg-·Ideckell. 

I~s sind folgellde .\l)l'lTalionen bis jcLzl lwolHlchlpl : 

fi) .Halssehilcl, ursprünglich gëlIlz hell. wird Il/l'hl' wenigPJ' schv,'urzlieh, 
dnbei bleiben die RI tne noch hell oiler ver<lunkt:'ln sich auch Ilileh und nach. 

h) I3f'ine werden mehr weniger schwi:i.rzlich (oh ne l\orrelalion zul' Fül' 
bung des lJalssehildes) : a. !lIsf:ipes m. 

e) Die lIeun lwlleo l\lclhln jecler Flii.'uldeckp stehen i:olier! un 1 lwsitzen 
keinen dnnlden Kel'll : Fig, J,.B, .\"ulllillfllju7"!lI. 

d) l>ie hl~11 'n Makelll l1abell sich so woit ausgebl'eilct, das:;; die (·'lLigd
dl'cken nul' mchr die SeîtenmndabseLzlIng verdunkell haJH~n. Del' J lal;::
schildisl hell, die vier hillleren Beine verdllnkl~ll. Sll'llktllr und Skulptm 
ntiL dei' ,\rt volikolllltlet, ülJereinslimnJCnd. U,'\\,t1d Ukaik,l : Fig. fi(), 

n.	 urhl'ilH'lî'llis nov, ab. 

l') Die hellen .\Iahln I)ekolllmell nach und nclch c!ullkle Kerne, Halsschild 
,neisl fll ,hl' \Venige}' \'crclunkell : Fig. El"!, a. llf(l/I/IJ~rùlIl Sic, 

j) AusJ)l'eilung der schwarzen Fal'be : :\Iakel 1 fehll, ;)+~ meh,' wc~nigf'i' 

nrflossen. "IèLlsschild Itlehl' wenigcl' verdunkclt. Fig. 52. 

U) Vurdere lüLlfle der Fliigoldeckcn "on hl~IJel' Gl'llndfarIJe, cs sté'heu 
daselbsL nul' die [) scl1\\'i"irzlich<;fl Kerne der ehemaligen llelJcn .\'Iakdn, 
hinkl'e Hi:ilfle schwarz rnil den cl normnlell hcllen, aber gekel'tllen .\'Iakcln : 
Fig'. 53, a. lnlko1Jf'/lsis \Vs. 

An diese \ d l'eihen sich durch die ganz glciclw Znhl und Stl'llung deI' 
hellen :'Ilakeln die beidrn folgenden Aden an : 
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Solanophila Pauli \Vè'. llild Solanophila guttifera \Vs. 

\V(:nigs!PllS die l('[~.lel'P ."\rL \Vil'cl illl l'arc :--iutional .-\l1w1'l sich8t'Lich noch 
gei'tIIH18n, die l'l'slern Init gl'ossel' \Vahl'scheinlichkeiL. [ch halLe es daller 
ungczcigt, auf dil' beif!eu .\l'lell dUt'ch ùie folge1ll1l' kleinl~ 'l'abelle <luf
Jllerksalll zu nlUchen : 

(4) \.Venigel' gewülht, Illi[ VPI'I'undden ScllllllenviJlkeln. 
.) (:3) SchuJtel'lJeule sdll' deullicll. SeilenJ'alldabselzuJlg riel' 1,'lüp;eldeckl'n 

seluJlj.llel' und slark a!Jfallend. I~:lwas gliinzcnùel'. .\Iakeln gel1> bis 
l'üllich. L. (Hl IIlll). -, .\IJessinien bis Oslafrika ... S. kflt/ah/sis \V:o. 

3 (2) Schl.111cJ'helile fast el'Ioschen. Seilenl'andabselzung riel' l·'lüg-el
decken bl'eilel' und lllelll' tlufgehogen, subhol'izoJltal. ·.\![llte A.l'L. 
.\'!akeltl ,s·('II>. L. (i-7 Jllill. - .\!Jt;ssinien bis Oslafl'ika ..... 

S. Pou!i \\1s. 
Slijcke IIlit H'I'dullkl'11ell nl~inen "inù il. jW'I'iJ!I'S \V::;. 

f. (1) Slal'k gewollll, fa.-l halbkllgelig, SchulLenvinkt'1 lIach VOl'lle slal'k 
herauslrelend. Glüuzendel' ais die \'ol'ige .hL. .\:Iakeln gelhl'iillich. 
L. G.:3-7 111111. - l:saIllbal(l, Ki\\'lI, Congo ..... ,"i. f//llli/1'7'I/ \V,;. 

2i:i. - Solanophila tetracycla 1I1·;II"'T. 

Fig..)l. -- \"al, Liinge : '-,-fi nllll. 

Lac Gundo (2.1100 Ill., T.1085 Llnd IV-V. 19:35); N. E. lite G,lnùo (2.400 nL, 
D-12.11I.19~-lS: Kihol'we Ù fleg'Ll, Vr.j9~~S): Bonde (près Gunùo, :UIOO Il!., 
IO-I:!.lJl.HJ;-l5): '\Iudeltde (pl'è,; Gallrlo, 2.400 Il!., 1O ..IJI.19~-l5 und lI-IIT.19:);:»): 
nugc>:hi (pt'ès Gando, 2.100 IlL,1()-12.111.l\~:i5): Talllil'iL (près Ganda, 2.000 Ill .. 
11./ r1.19~-là); Kilialj (1.noO Ill., 1V-V. Hmb): vole . .\ 1i!wno (nI''; Il \VUI'U, :2 .LillO m., 
8.VI1.1\J::l4, Bambous). - n Slüek. 

Die Ad wunle aul'll illif /JIIII/VUS gl'fallgen. Sic el'wt'isl sich ais schl' 
I\.ollstanl. 

ZUI' S.ynon.\'1ni(· ilIl ('o/. ('III., p. 52 li. 3:1, bcrn 1'1\.0. ieh, dass a. 1/I11/0), \Vs. 
aIs Synonynl Zll .'-i. 1j//(/lhif){'/I!lIlfI l{ollw zu ll'den hLtl, (iL'nn sie bt'ziehl sirl1 
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<ouf bloss elwus gl'ossol'e Sliicke diesel' .\l't, \\'as nalül'lich kein Kl'ileriUlll i 1. 
S. ,!urr(/.rio/,u7illa Koll)(~ isL eigene ,\l'! und keinesfalb bloss Alwnaliün von 
lf'!}'//tyc!o Gsl. Fliel' hat ein(: Fiil'lillllgskünv(~I'g'enz wiedel'um ZlI eillem 
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syslernutischen Fehler vedeitel. Ich venveise einslwl'ilen auf di(~ ;;('hOll 
VOlt Kolbe angegelJenen Unterschiede, kOlnme aber auch an anclerer Sle!le 
noch einJltrd darauf zurück. JUlIO V/s. kann ais Subspezies von fjwldri
oeu/il/il bestehcn IJleiben. 

26. - Solanophila bisdecemnotata W". 

Rulshul'll (13.Vl.t9:34 u. 1.~~5 Il!., XIT.I\J:14). - <' Slück. 

(lm \Vienel' Slaatsllluscurn : Urwald Dl:'ni, G!\i\I'ElI, H)tO. - l Sliick.) 

Bei der llescbreibung muss l'in wenigel' gezeichnelf's Sliick vorgelcgcn 
sein, aIs man sonst Zll Gesicht bekol11ll1t. Sil' isl daher ZlI ergaozE'n : Auf 
jedel' Flügeldech:e sind claon nichl JO, sondrm 12 schwarz!:' Punkt!', geslplll 
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2, 4, 2, 3, l, weil z\\'ei Hundpunkte mil dl'n L>enachiJarlen illneretl verfJossen 
sind, aber immel'hin die Zusal1lIllensetzung aus zWl,'i l'unklen el'kennl'll 
lassen. ":in meltr weniger ausg'ebilLleler Seilensaunr trill aui'. Oas Schild
chen kann gelbl'ot sein oder auch schwarz. Die Fühler künncll aueh vom 
2. Gherlc his 7.ur Keu1e heU ~ein. 

27. - Solanophila flavoquadrimaculata nov. spec. 

Aus dern l'arc i\'alional Albert nichl vorliegl::nd, doch im Osll'Il H)l\ 

Belgisch-C ngo. 

(lm \Viener Sl(la[smll~ellm : N. \V. 'l'anganika, Gn.\\IER, IIHO. - 1 Sliick. 
Type.) 

["asL kreisl'Lllld, Ziellllich gewolbl, gliinz(![lll sehw(lrz, Hnlsschilcl in den 
Vordereehn mil venvüschenem schllwlen l'éillichem SalllI1 und jf!de l''liigel
decl\f) mit zwei gulben lvlakeln, 1, 1. Diese ~I'lal\ ,In (im Leben viellcicht 
goldgrün) sind fasL gleiehgross und l'lwd. Die l:Jrsle ,vlakel ist pin wenige~ 

Ln.iler als JI::\ der Flügeldeckenbl'eile daselbsl, isl von NahL und SeileLll'and 
gleiclnveit übslehend, ihl' VordelTand liegt neiJen dl'!' héichslen Slelle der 
Schullerbeule. Die hintf'l'p .\Takel steht vonl Nahl- und Seilerl/'ClJld [lin 
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ihren halben, von der "ahlecke llln ihren ganzen Durchlllesser ab. Epi" 
pleurell der FI ügelclecken in der vorderen in nel'en Hal fle gelln'ol! ieh. Di'? 
greise Behaarung ist auf Kopf, Halsschild und Schildchen langer und 
dichter, auf clen rlügelc1ecken kürzer und \Venig Huffüllig. Die IJunktierung 
ist. auf Kopf und Halsschilcl sehr fein und wenig dichl, Flügeldecken sehl' 
fein punlduliel'l und zahll'eiche grobere Punkle eingeslreul. Die rlüg-el

56 

deckell sillCl ziemlich bl'cil, in der Schullerrunc\ung breiter, nach hinten 
allnüihlich schlllalcr abgeselzL. Die Sclllllterueule ist kl'iHLig üusgebildel 
und filllt nach vorne und i:lllSSen sLeil ah. nie gespaltenen Klauen haben 
keiIlen Basalzahn. Schenkellinie eio regeln1i:issiger Bogel1, d l' :-3/[1 d s 
'l'sLeu 13auchsegmentes nach hinLcn l'cicht. und WIll Vonlel'l'and des Seg

mentes zurückkehl't. Li:inge 6,5 mm. 

Die ArL ulltel'scheiclel siclt von S. ,qem1l1ijcl'a '\LT. sicher dUl'ch die nmd
liche Gestall, die rein schwarzen Flügeldeckcn und den vonlel'en hellen 
F'leck, der die Schullel'beule nicht einschliessL. Von S. 4-gu/lllla \\'s. unel 
dereo Venvandlen ist sie dUl'ch die kleineren Flecl<en und c1ie seh1' haftig 
SchulLerbeule und den del'selben benachbnrl{'n Depl'l'ssionen auf 8l'sle Sicht 
vl'I'schicrlen. - Vidi auch Taoelle nach 11. - Sol. IIY?lJplw, p. 3-1. 

28. - Solanophila elliptica \Vs. 

Fig. :iÎ"():~. - 1\al. LilllgC : :1,:1-7 LIlliL 

Die 1-\1'[, I<omrnl .im I)arc NaLional Albert sichel'lich VOl', wnnn sie Hlir 
II uch dt'rz,·~it llU[' aus angTenzenden Gebieten vom Osten des BeJgisch-Congo 
vorliegt. 

(Jm Wiener Slaalsll1u eum: Ckaika und l'wald Uka.ika, Dez. 1910, 
GHAL"En: l:l'wald ;\loem, GrlAt:ER, 1910; 'nvald TIeni, GnAcER, 1010. 
Gl Slück.) 

Die F'igul'en 67-G3 z8igen l~ine Aus\vuhl von Aberralionen deI' seh!" \'atin.
Iden Al't. Chal'akteristich fül' die Art ist die Schenl<ellinie, sie tauft im 
Bogen bis an den l-lintel'l'ünd cles l'l'sten Segmentes und an diesem cin Stück 
nach ü[lssen fol't. Die NOll1ina.tform hat schwarze Flügeldecken mil jl' 
5 gelbl'olen \'Takeln, 2, .2, 1. Fig. 57. DUI'ch Ausbl'eilung deI' hellen Fnl'be 
wil'cl die:p clunkelste Fonu nnch une! nach auf eine hellc Ausgangsfol'm. 
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Fig. G2, zul'ückgeführt, über welche schon Kou, CIIEFS!{Y (lriel/. en!. ZI., 1"//iplic{ 

192c, '124) bel'ichtet halo Der VeJ'lauf isL folgrndel' : sehe ich 
Ail III(1) An dei' Ensis triU ein hl'lles Flech:chen auf, el'. Lg-anz klein, spülel' von 

":ine ~,()der Grosse deI' übri"en Makeln, dann auch eill kleines Fleckchen lIe!Jen dem 
(I{JuLlenSchildclwn. Fig. 58. 
ail., hir,

')) Oi.LS \fOl'ùere Fleckcnpaal' VL'l'fl iessl. 
ühnlid\ 

c) Dus hinlel'c FlecJ<enpaal' vedliesst.. .\rnuni ( 
d) nOl" innel'e Fleck des vOl'deren FlC'ckenpaan~s Vel'!Jilldet sich Illit dem l (~ll (J Ilt' 

Basal fleck, ji7ïl1f1 \ 

c) Uel' iiusscl'e FleeI, des voedel'en Fleckenpaill'es sendet eiucll ,\st ZIl\' National 
Ua sis. I(lla \VS 

1) Wie d) und e) zusamrnen, Fig. 69. lm vordel'E'n Dril.tel der Flügf\l
\lCIll 

:\illiollnl 
Gelb 

t, "2, "2. 

Seg IlleIl 1 
Die. 

57 58 59 60 61 62 63 deI' Hus 
Pl'oslern 

decken ist jclzl l'lll grossl~r helle!' \l'Ieck, welchei' einen SChWill'Zl\n Punk! 

einschliessi. 

fJ) \Vie Il, aber VOlTl Sd1\Val"Zen Nahlsaull1 bleil>L nul' lIIehi' ein SChWill'Zer Dies 
PunkL ]leirn Schildcl1cn üllrig, die helle l3asalfii"bung schlil'ssl sOlllil fïnclcn \ 
:! schwarze Punl<tc l'in. Fig. GO. III a Il 10 

.\ ng,tiH'h) \Vie g), aber <Juch das hintere Fll'Ckellpaar isL verflm:'SCIl. 
\-\regp ,ou

i) \~/ic g), alJer es ind aUe :~ hinl '1"e Pleckcn vcrflossen und vCl'binden 
Il1UI. Ssicll auch an der Naht mit der !tell('n Basalfürbung. Irll hinlel'en Tl~ilc 
die lwllGschliessL die hel1lo Pür!lung einen SchwUl'zeIl Flee!, eill. Fig. GI. 
ulld binl 

j) Die helle Fcube huI. sich sa sturk ausgebr ,iLet, dass sich l)(~rl'ils die 
'~'JI. rIjTi(

urspl'iingliche helle Ausgangsfonll. der Art herausschiill. Es isL lIur mehl' Kup!
sch\Vllrz oder schw8.l'zlich ein Seitensaurn und auf j(~ùt~r fi'lügeldecke K tnelu' Mül<elll, 
wen igel" vcrsch\vommenc lt'leckell, geslel 1L 2, 3, 3, die beiùen üusseren 

t liegt il 
Flccken der 2. li nd 3. 'L'ransversale noch mi L rlem Seilensaum verl)ll nden. bE:gll'llzl
Fig'. Gi!. 

(\e\, LILI fI, 
Inlel'essnnL ist ein ,'Lück vom l'wald Beni: Ii'lügeldecl<en schwarz, cin deI.' ~ilh 

sdunaIer BasaIsaum, ein Nahtsaum, gegen die Spitze verschwilldend, dus 1'1 was III 

vorùeJ'C Makelpaar, unler sic!t und mit dClI1 ~ahtsaum vel'bunden, llllÙ die 1·'lügeldl 
SpiLzenmaIœl von helle\' Farbe vorhanden. Das hintere .1al<elpaa r isL ver )ll'iden \ 
sehwunden. Das vordere MakeIpam' bildel somit eme Querbinde bis ZU\' Lng-e dt· 
Nuhl. Fig. 63. !Jas eine Slück ist schlecht erhnllen Llnd vollslünùig abge .\llsscnr· 
rieben, Slruklur, SkuJplu\' und Schenkellinie vel'wei~cn unz\V 'ifelhafl nuf der Nah 

Liil1gl': 1 
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dliptica \Vs. Von einer RenellIlung' diesel' gewiss inleJ"essanlpIl AuelTalion 
sehe ieJ1 SC.hOll ,,,egen des s(:hlecbten Zustandes ab. 

AIlrnel'lwng : Die Auel'l'alion su!> a) zeigt einü Fleckenstellnng i, 2, 2, i. 
fo;ine solche hauen auell unclel'8 Epilaehnen. Davon seheidel1 ais E'pilaclillf/ 
iKlauen mil J3asalzahn) ans: 12-pus/1lIosa Mis., !llinosiqllo/a Hell., lj'T/li \Vs. 
ah., liiT/a Thnb., a!Ticm/{f Cr. und Clmoo/rilir/ An/inuri!: GOl'h. Von den 
iihnlich geflcckten .'iulo/I/}J1lâla-Arlcn scheiden aus : ZiJ/lllll'tliUlIUIi \VS.VOIl 
Anmni (iibrigens auch dllrel1 diu sehr schl'ügo Sle!lung der Vrèlkein der nvei
len (Juerreihe gul gekellllzeichnet, wie liissf':Lfjllilo/ll und I~l). a/Tir:r:no) IIII ! 
jir1!la \Vs. YOln NyassaJund. I~s ve!'blei bon al so (ü l' das GehieL des Pa rc 
National Albert in Erwi:igllng zu ziehen .'i1·llOu/pilcni Sic. und liil'SI',rqlll

lo/a \Vs. : 
Solanophila Schoutedenï SIC. 

VOIll \\7e5lI1fer des Tangunikilsee's bescill'iuben, isl die .\rt ill1 Parc 
:\alional .\lbed zu 8nVilrten. 

Gelb oder gc'lbt"()t/ieh, Flügeldecken schwarz mil je Ci g'elblichen FleckelL 
1, 2, 2, 1. Beine rot. Schenkell ioie el'l'eicht den J-JinlelTil11d des (l'sien 
Sl~glllenles und isl abg-ekül'zL. Lünge: 7,5-8 mm. 

Die Art hat ein bemerkenswerles Kennzeiclwn : Das Pl'OsLel'llulll haL an 
dei' l1asi s zwei fei ne fJill'iIllele Kiell inien, welche sieh gegen die r.'I ille des 
Proslernunls vereinigen llnd cio schnwles Grübehen umgTenzen. 

Solanophila bissexguttata \.vs. 
Dies jsL eigenll ieh eine westafriknoisehe Art (Liberia, Ashanti), doell 

finc1ml wil' sie inl Col. Cal., p. ~~G, ilUeh yon HlliLnda ang'gebl-m, ohne duss 
nwn in der Litemtur dafür eine enlsprecbendc Angabe findel. \;V~nn die 
:\ngabe im ('ul. ('al. l'iehtig ist, so müssle die Ad auf ihrelll Vel'breitungs
\Vl~ge von Liberien bis HUi:LlHla aucb in dern 1',tl'e National :\lbert vorkolIl
mu\. Sic isL gl'genübe!' den andel'eD Aden dadul'ch gelŒnnzeichnet, das' 
die hellen MalŒln 2 und 3 nicht in gel"ilder, sondern in schl'üg nadl innen 
und hinten gerichteter QuelTeihe stehen (iihnJich S. Xùnnlr:T/I/IUl1Ii \Vs. und 
J~'l). oJrir;oll(( Cr.). 

Kopf und l:Iillsschild roslrol, Flügeldeeken schwarz mit je G gelbliC'hr:rt 
Makeln. Die tropfenfônnigen MalŒln sind von 7.iernlich gleichel' Grôsse, 
1 liegt an der Iksis, innen vom Schildehen, allssen von (h~~' Schullcrheuil' 
beglenzl, 2 dichL hinLel' diesel' am abgesfJtzten Seitemande und bleibl VOli 
cler allfg(~bogen2n Kante desselben lIngcfiihr ebenso weit enlfemL a.ls 3 von 
der Nahl. Diese Makrl 3 bildet mit 2 kcine gerad8 Qlierreihe, sonclem i:-:I 
d\?as meh\' noeh hinlen ge\'ückt. 1vTakel 4 nnd 5 beginncn in der Milte der 
1·'lügr.lelechn und liegen in ziemlieh gerilel(~J' QU'3\'reihe, genau hinle\' den 
beidm1 Vordermakcln, G bdindet sieh VOl' der Spitze. Dell'ilchlcc man clie 
Lnge del' Makeln deI' Lange naeh, so ;;:incl c1rei Makeln (2, /1, G) lüngs des 
.\lIsscmandes nnel d\'ei niil1e!' aneinander gCl'ückte Malwln (1, 3, 5) liings 
de\' Naht; abe!' man kann Makel fi auch aIs viel'te Sutmülmakel hezeichnen. 
Lüngl' : (j-7 lmn. 
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20. - Solanophila Korschefskyi nov. sp<:>c. 
Io'ig. (j4-li/. 

Belgiseh-Congo 01"., iIll (larc Naliorml Alber! noch nicht aufgefunùen. 

(lm \Vieller StaülStnUSèUI1l : Ukaika, Oez. HHO, GnAD:n; Unvald l:lmika, 
1)ez. 1910, GHACEH; UI'wald Moera, GHAUEH, Hl.IO. - II Stück.) 

Ho1olype (Ukaika) im \iVicnel" Slnalsmuseurtl,l (lal"aLype (Crwuld .\loel"a) 
in mei.nel" Sanunlung. 

Fust kreisl'lll1c1 (1 : li = 2j : 19), slark gewoll.Jl, SdlWllCh glünze'lld, oben 
greis lJehuad, dichl pllnkluli.erl, auf den F1Ligeidecken zahll'(~iche grolw 
und liefere Punkte eingeslreut. llalsschilù zwei bis zweieinùriltelmal so 
br'iL als Tnillen lang. Kopf, Hatsschild und Schildchen I"olliehbwlln, Ober
lippe dunkel, Seilcn des Halsschildes enlwedcr gleichfürbig odel" seillich 
schmat sehwürzlieh genmdet. FlLigeldecken pechbl"HUn bis mel1l' weniger 
schwarz, .iede D(~ek(' mil 8 ockergr!l)('n odel" auch rôtlichen Pl('cken, geslellt 

t'"~

64 65 66 67 

~, 3, 2, 1, lelzler Fleek in der Spitze selbst, Fig. ()fl (lloloLype). Fleek 1 aul" 
der Sehullerbeule, einrnal klein, einmal gr()sser, rllndlich od(\r auch andt'rs 
gesta!tet, die seIn gul ausgebildete Sehulterbeule dadllI'ch hell (in pinelll 
Falle, Fig. ()7 aber selbst noeh schwarz, ob arLgleieb '?): Plcck 2 nilehsl der 
NahL hinler de])] Schildchcn, rundlich, einmlLI sehr klein, dann wiedel' 
l:'inllWl gr'osser und auch mit eine.m mehl' weniger allsgebildeten Nahlsaulli 
veL'!ïosspn; dit' Flecken 3, li und 5 in einer TlüCh VOl'lle gebogenell QuelT8ilw 
in el wal /:3 der F'liigeldeckenlange, Fleck 3 neben der Seitenranclabselzung, 
Plt'ck 4 Hinglich, weilel' nach vonl() reiehend, hint(~r cler Schullel'beule, 
Fleek ;) grosser, nmdlich, neben deI' Nahl, hinter ihm scheilll cine Enveile
rung des hellen l\ahtsaumes ihll gewisserl1"wssen urnfassen zu \vollcn; dip 
["lecken Ci und 7 in eincr Qut'ITeihe in elwa 2/3 der Uinge, bC'ide nmdlich, Ci 
an der Seitenl'andabsetzuT1g, 7 von derl'ùlht und von fi gleieh wcil abstehend; 
Fleck 8 in riel' Spilze selbsl lInd miL dent deI"' ande l'en Decke eine gemeill
saille Spilzenfürhung bildenrl. Bei der ParaLype, Fig. 65, sind dit' v0rdel'en 
F'lecken grosser, 2 mil dem Nahlsilurn und 3+4 untel' sich verbundeu. 
Seilemand der F'lügeldecken breil, nnch hinlcn nul' allmühlich schrnüler 
wel'dend abgesdzt, diese i\bselzung stürker punldiert und bei Sliicken mil 
peehbnulflen Flügeldecken schwarz bleibend. Epiplemen deI"' li'lügeldecl<.en 
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gellJrol. miL selnvarzem Aussensaull1. 'nlerseile l"olbraun milmehl' weniger 
unbeslinllnten VerdUl"lkelungen, die seheinbill' nach und nach zm' ganzen 
ScllW~üzUllg der .\Iitlel- und Hintel'lJrusl, sowie drs nauches zu führ(ln 
scheinen. Fühler brüunlich, Kenle llwhr weniger' angedunkelt. Beine 
pechlll'lWll bis schwarz, Schienen tniLLlnl(~r rnehr weniger aufgehellt. ])ie 
Sellenkellinie (Hololype) reichL bis eLwa :1/4 des Segmentes nach hinten und 
kehrl dann jiih ZUl11 VordelTnnde des Segmenles zurück. Klaw:n gespalteIl, 
OhrH? Basalzahn. Lünge: :'1,5-() mm. 

Grasscre Serien werden spiiler vielleiehl eil1ll1al eine grosse VarinlifHJS
fiihigkeil der Ad ilLlfzeigen. So zeigt eill Stück die Sohllllerbeule seJbst. 
noch schwarz, ill den viel grossen;n hellen Sdlllllcdleck l"inspl'ingend (wie 
bei occid,.nlalis Cr.), die :.lahl vome ohne hellen Sallln, den 1~lpck 5 nn der 
i'\ahl gellleinsHln und die Flecken der zweiten Transversale überhaupl 
an(lers, Fig'. 67, uder bei ('ineIll anderen Slüek(ê 3-+-<1 verflossen, 5-+.5 Zll 

'inem gcmeinsame'n queren r\ilhlfleck ve,l'flossen, Nahtsflnl11 fehlcnd, Fig. G6. 
lch ûihle dicse beiden cinslweilen mit Vorbehalt ZLI L1ieser Art, bis grasseres 
.\'Ia[(~rii:ll !Jesseren Aufschluss gibt. 

Nueh der Strul\lur kümc die Ad neben 5'. clliplica vvs. zu stehen, unter
scheide[, sich aber von ihr durch die Zilhl und Stpl!ung der hellen Flccken, 
'.vie i:luch dUrerl die helle SpitzenHirhung. Nach der Zeichnung k6nnl8 die 
Art der nlir noeh unhckannten \vesllichen S. occidl'lilalis Ct'. ühneln, dage
gl'n spl'iehL ulwr die von \iVEISE genau geschildede FOl'ln deI' IVlakeln, so\vil' 
der LTlllsLtnd, das: Hel'l' KonsCHEFSKY die ihm 7.Urn Vcrgleich gesanclten 
Stiicke oicht mil diesel' ,\rL idenlifizierle. Sein ll'leil lautele : « Art wahl 
lWlJ, nd) 'n zU/I(I'l/lis Cr. zu stellen n. VI.in zl(llu'lIsis ullterseheidel sie sich 
dUI'ch den hel1en Ralssehilcl und ebenfalls dm'ch die Zahl und Sle]]ung der 
Flügelcleckenflecken. Die Art sei Herm Pt. KORSCHEfSKY in Anerkennung 
manehetlei Gefülligkeiten gewidrnet. 

Eine ühnliche Fleekenstellllng, :è, 3, :!, 1, aber den lelzen Fleek VOl' der 

Spilze, h"L : 

Solanophila flavopustulata KOI.lH: 

« Itllndlieh, sch\vill'z, hinler den Schullem HIll bl'ciLeslen. Flügddecken 
braun, jede mit acht runclen gel ben Fleckcn, zwei an der Basis, drei VOl' 

del' .\JiLLc {fast ([LWr zueinander stehend), zwei hinler der lVlitte (quel' zucin
anrler) und ciner VOl' fiel' Spi Ize. - Korpel'!üng-e 7 ','" mITt. » 

Die Ad ist vom Ru-Nssorol'{) lJeschrieben und im ('0/. ('al., p. 4i, von 
J1uwenzori und Ug'anda angegehen. Sie diil'fle daher auch im Pan' l\ational 
Albert aufzufinden sein. 

Nach KORSCHEFSI\Y (IVù'lI. Ent. Zt., [9:èH, i:èA) hat das Slüek von Uganda 
lwllbral.lne E1ylren miL sehr dichler weisser Dehaarung, von der sich die 
lG seh wefelgelb lackgHïnzenden Makeln nul' scb \Vach hervorheben. 
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30. - Solanophiia fascifera IlUY. SpL'l'. 

Lac Ganda (2.400 111., 1. Hl:35; (j-H.I 11.19:35: IV-V. 1(35); ~. I~. 1al' Galldo 
(:.'.!LOO Ill., 0-1:!.11I.19~'35; IV.1935); fIlonl Tamil'lt (lac Gando, ;2.(iOO m., jl.TII. 
10:;;)): Kihunv() il. llL'ga (N. E. Gando, 2.400 tn., VI.HJ:-35): .\!ludcnde (près 
Galldo, :u.OO nI., '10.111.1935); Bonde (près Gundu, 2.400 nI., 10-12.1 11.1 !X35): 
Uugeshi (près Gando, 2.1.00 m., 10-12.JJ1.HlB5); Kibati (I.7(if)-2.1[iO Ill., il 
~I c.'ve, VI.(935): l"lunegl:' (pl'ès Kibulld>a, 1::'.]11.19:'35); pl'ès Kibul1llJa 
(2.0nO Ill., VJ.19~'37)); \'lulera (I.HOO-2.000 Ill., IV-V.IIX:35): Hwankc:ri (ltl.landa, 
:':'.200 m., IV-\l.19:35); Killigi (2.100 nI., Iluhengel'Î, 11.19:35): Iluhengeri (l'i\'. 
l'l'lige, l.HOO-1825 111., /.-5.X.j[J:Vi): yole . .\Iikl'no (Vl'I'S Ihvl'ru, 2AOO Ill., Ualll
!Juus, :3.Vll.193/i); Ilulshuru (7-20.VI.19:3i1): TshengeJel'o (pl'è~ .\llllwgano, 
1.750 Ill., 21 .VII1.1\~3/1); nu ru llga CVlokoto, 2.()OO lTl., 1;)-j().111.1934). 
():~ Slück. 

Holotype irn Congo<Vlllseunl, Paralypen c1aselllst und in ll)(~iner Sallllll
Ju nb". 

SehWlll'Z, l(opf melll' wenig81' J'ot1ich, HalsschiId in den VOl'dcrC'cken 
'lll'is~ mi[ helJern SaUlI!, Flüg(~ldecken gelhl'ütlich bis IH'aulll'ollich mil 
:chwèllze~' Zeichnung : .\ussensaurn (selten f(,hlend odel' nUI' schaltig), i\'ahl

68 69 70 71 72 73 74 75 

f,IUIll (rnehr wenigel' schmal), z\vei l.llll'egellllüssigt" aus .\cIal,t'ln ZUSi1llltncn
gr:~clzle (JUl'l'binden und cio Punkt VOl' dl:l' Spilzc. Diese Zeichnung Ytll'iiel'l 
l;pl6iehtlich durcil AusfaJI odel' Iluch oUl'ch :\ushl'eilung. 

Fasl ki'eisrund (1 : h = \1 : K, seltencr 9 : 0), genügend gewülbl, die g'l'eise 
l1ehaill'nng' kul'z und wenig dil~hl. Dii; t'unkliel'ung dt'l' Obers<::ite ist fein 
und diehl, auf den Fliigeldecken rnel'klich sUil'kel' und daselbsl luil 2a11l
l'l'ieh cingestl'euten gl'ôbel'en l'unkten. Kopf gelbl'i'JlIich, auf dem Scheilel 
1l1it sdl\VilI'zem QlIel'fleek, deI' 5ich oriel' schatll:nal'lig naeh VOI'lle enveilel'l. 
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Mundléilt, und Füh1el' ge1b1ich, die Spilze der 'fasl81' und die Fühlerkeulc, 
oft rnehl' wenigeJ' angcclllokell. Ha1sschi1d schwarz, in den Vonlerecken 
zulneisL ein nwhr wenig ausgebildeler heller ~aurn, selll'il auch eill Seilen
saUIll, die Scheibe llneben, neben den Seiten wie gewohll1ich eingedrüekl. 
ungeführ zweieinvierte1ma1 su bl'eil aIs miLtell lang. Schildchen gleich
seilig dl'eieckig, scll\vUl'z, Flügeldecken an den Seiten ziernlich bl'eil abge
selzl, diese Absetzung aber nach abwiirts geneigt, von vorne nach hinlen 
llahezu g-leichbreit und cll1l'ch pille I\f~ihe grosse l'el' l'unkle naeh innen 
begrenzL. Schl111erbeu le schwach. () ie gell)- bis bnlLlOl'oLl iehen Pl üge1
deckrn haben eine schwilrze Zeichnllng, \Vie uben gesagl. Del' Nahlsê.ll1ll1 
isL im allgel1leinen VUll der Breile des Sehildchens, vcrengL si ch aber mil
unler sleLienweise oder ganz bis auf einen schrnakn Saurn in der Nahtkante 
selbst. Del' Al1ssensaulTl umfasst im allgemeinen die Seilenrandabselzung-, 
sellcn ist el' in der' hinteren Hiilfte oder' auth \Torne nul' schallenhaft angedell 
tet oder fehll sagar gam. Die lleiden ()l1erbinclen zcigen ihn Zusamrnenset
zung aus sch\ovarzen Flecken an. Die vorclel'e. (Juerbincle liegt knapp VOl' 1/11 

deI' Flüge1deckenliinge und ziehl rnehr gerudlinig (lUerüber, wenn sie auch 
aUs dl'ei 1'1Inkten (1, ~ u. 3) zusanullengeselzt erseheinL, von deflen der 
mittlel'e sich in der Hegel Inehr nach vorne erweilerl: die hintel'e Quer'binde, 
knapp hinlel' der .Vl ittc, isl etwas nudr vome gekl'ümmL, auch sie erscheint 
aus drei Punkten (4, 5 u, G) zusarnmengesetzL Del' FIed. von cler Spi Ize der 
Flügeldecken (7) isl zuniichsL 1angova1, seltener mehr abgel'lIndet, aber illnner 
in clie Lüngsriehlung von der Schullerecke ZlII' Nahtecke gesLellt. Es isL 
sOlllil zn el'warten, Llass die gefleckle einl'üche Form 7 schwarze Punlde, 
gesteEt 3, :3,1, besil;d. Diese Zeichnung Linder[ gerniiss der fo1genden 'l\rbelle 
ab : el'slens dm'ch Vel'sclnvinden des Fleckes VOl' der Spitze, z\VeiLens LllIrch 
Anflosung einer oder beider (]ucl'binden, dl'illens durch Vel'1n'etlerung der 
Quel'binden ois selbsL zu ihl'el' giinzlicben Verschllle1zung, Epipleul'cn der 
Flügeldecken schwarz oder rollieh, c1ann an der Aussen- und Innenkanle 
"chrnal schwarz gesiiuml, kUl'l'espondiel'end mit der Ausbi1dung des 
schwar'zen Aussensaullles dl:1' Flügelclecken. LJnterseile und Deine schwëll'z. 
Schenkellinie l'in l'eg'e1rnüssigm' Hogen, ciel' bis ::\,'4- des Segmenles nllch 
liinlell l'eichl. Klallên gespalll'n, ohne Basa1z<Lhn. Liing-e: 11- 0 mm. 

ABlm.R\TIOî\EN : 

(In = .\Iul'g'inalsaul1l, Ausscnsal1lrt; s = Sulul al S<lU Ill, ~ahtsalll1l.) 

(II) Punk! 7 (VOl' der Spitze) fehlt.
 

') (:3) Vordel'e I)uerbinde aufge1ost, hinterl' dmchgehend ... ,...... ,
 
ad a, {n'fascia Ill. 

r FOl'lllula: 1l1+1, 2,3, 111+!1+5+6+s. Fig. 70, 

:!) [i'ol'Illula :1, 2, 3+s, lTl+ ll+o+6-1 s, Fig. 71. 
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:3 (2) Beide QlIerbinden ùmch"ehend. 

:i) Beide Quel'binden Illillen olH1e Ui.ug:vcrbindllog. Fig. 72 . 
u. hijasr:ill Ill. 

4) Beide ()m.l'bindell 611 ciner bl'E'ilen Quel'bindeverflossen. Fig.73 
û. Irzli-'/ascùl TrI. 

/, (1) Punkl 7 vorhaJl(len. Abel'l'alionsl'cihc ciel' /U1'7Il/1 1I1J71liJl(llil. 

:'"1 IG' Beide QlIerbinden nnlel'hl'oehen. o ) 

[») FO:'/llula: 111+ 1+~, 3 + :J, JlI ~ II. il 0+ (i, 7. Fig. 7/1. 

Ci) FOl'lIIula: 111+1,2, :i+3, 111..,.4+5, G+G, 7. P'ig. 75. 

7) FOl'lllula: 11I+1+;(, :3+3, m+/j·f·S, (i-I·G, 7. Fig. 76, 

1; (5) \V ('n ig~lens ci lle 0 uerbi nde vollslündig. 

7 li{) Vnl'del'e ()l1el'hilJùc lInlerUl'ochell, hillLel'C' dllITltg:elwnu. 

R) [,'ol'Illula: 1,2, 3, 1ll~4-,-f)l-(i.,-(i, 7. 

g) (,'onnula: i, 2, 3+~~. III f J+o+G+G, 7. Fig-. 77. 

10) FOl'Il1ll1a 111+1, .) :3 + 3, Ill..L 4+5 -l (i • G, 7. Fig. 7i{.
~, 

Il) I,'ol'lllula 1'11+ j . 2+ 3+ 3, :11 + <\ -; ;).l.. li'l (i, 5.: 7. Fig. 79.
 

'I~) Formula 111+1+2, 3+3, m+/j-;-S..LG+G, 7. Fig. HO.
 

I:~) li'orll1l1lü l ,-' " 3+ :i, III + <\ + r> ..L (i + (j. 7. Fig. RI.
 

K (7) Beide Quel'hinùen vollstünuig : 1ll+1+2+3+3; TIl+li+5+G-t-s; 7. 

H) VOl'(Ier Querbinde nichl sehr verbl'eiled. Fig. 6~ (Holot'ype). 
(In cinern Falle fehll der Allssensaum hinlen, Fig. (iO.) 

15) VOl'dere Quel'binde senuel einen AsL zur na~is und isolied. vome 
zwei helle Felder, Fig. 82. 

1li) \Nie vorige, aber uuch die hinlel'e Quel'hinde sendeL einl' Verbin
dung ZUI' yonleren und isoli81't in cief' .Vlille nvei helll' F(~lcler. 

17) VOl'del'e Quel'binde vel'breiterL sieh llach V,!l'ne über die Schlll 
ieI'LJl'111e, es bleil>l nul' ein hellel' '1usalstll1m, der sieh neben delll 
Schildchen nach hinlen ll1akelul"lig (~I'weilel"t. [<'i."". H:3. 

Die Ar!. wlll'cle üuf c1ertl Vulkull .\"Iikeno ebenfalls auf Ballll>us gefungen 
Sie J~isst sich schwer mit (~inl'I' bekunnten Art vergleichen. 'vV('lln aÏ) ,. die 

JolllclddatllrVOl"schl'iften einen Vel'gleich vCl'itlllgen, dann mi.isslemall sic 
arn eheslen llIiL S. jUr:lIlldll m. vel'gleichen. Davon unlel'scheidet sie sich 

abel' dUl'ch die fasl kl'eisl"lInde Geslalt, s<:hwüchel'e Behu.arung und deshalh 
slül'kel'en Glanz, hellen Kopf, die andel's geformle 6weite Quel'binde und die 
in die Liil1gs1'ichtung gestellte Makel VOi' deI' ~pitzc. nus helle FeJd iln 
hinleren 'rei1e dei' Fli.igeldeclŒn hat auch all1 VOl'del'l'al1dl' oicht die chural<

tE'l'islische Ein1Juchlung \-vie bei jacwulfl. 
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;:H. -- Solanophila latesellata ne)\'. spec. 

Fig. 84 IIIlt! 85. 

Lue Gando (:'.1100 nI., 1V-V.1935, Ho1oIYlW); \')Utlcgt.; jJl"ès KiIJUIlI!l;1 
(12.11I.Hl35, Paratype). 2 SLüek. 

Di(· Hulolype illl Congo-fVl useUlll , die l-lantlype in Illeinel' SaIl111l111ng. 

Fasl krcisl'lll1d, oben kul'z gTeis und rnüssig dichl behaad, gellJl'üllich. 
Kopf und flalsschi1d blassel', Flügelclecken miL einer ul'eiten gell1einschaÏt
lic.hen sellwarzell ()IH~rlJinl!l·~. Diese Ouerbinde ist 'lame wellig bCg"renzt, 
gehl. illnen lllli eine Schildchenlünge hjriler denl Scllildchen über die .\"<1111., 
aussell reichL sie bis 7;U1' SeilenlllIldahselzung, gehl dann diese .\bselzung 
l'r1Llang nueh hinten bis elwa ZUt' Hiilft.e der Flügeldeekenlünge und biegt 
iln rechten \\'illkel naeh l1USSell zum Seil.eTlrande. Die hintel'e Gl'enze VCI.'

liiufL von eLwa 3:5 der Flügeldecl<en1iinge nach vorne gebogen ZUI' :\'[1ht, 
woseliJst die Binde eincn gerneisehaftlichen \Vinkel nach hinLlm bildel. 

84 85 

Fig. ::34, HololYIW, Bei der Pal'atype, Fig. Rf), isl diese ::-laltelhillde nach 
vOl'ne l'l\Vas lllelu üusgedchnl, sie lilssL wohl aLich die schwache Schullel'
beule noch fl'ei, zieht aboI' SChOll bis ZUI' Schildchenspilze nach vorne; im 
hinLe)'("n heLlen Felde zeigl sieh l'in liillgsgeric.hleLcl' ovalel' sehwarzel' F'leck, 
dei' miL deI' bl'eilen Sallelbinde vel'hullrlen isl. Epiplemen deI' D'lügeldecken 
g'elhl'iit1ich, nul' die Aussenkanle mitlen schmul schwarz, ünLel'seiLe 
sch\,varz, gellJl'oLlich sind nelJsL den Fühlel'l1 und Bl·\inen die Epipleul'en des 
Haisschildes, clie von1erc HaIHe des PI'OSlel'llUIllS, die l';pimel'en der .vriltel
brusl, die SeiLen der Hinll'l'bl'L1sl, und des Bauches und die zwei lelzten 
Bauchsegmenle. Del' Halsschild isl zweieilll1rillel Ilwl so bl'eil. ais mitlen 
Jung, seitlich slal'k gl'l'undet L1nd daselbsl. dUl'eb l'inen Liingsl'indl'Llck auf
gewol'fen. Die Flügeldecken sind seitlich zil'ntlich breiL und fast suhhorÎ
zontal, nach 'hinll'n allmahlicb schrniilel' ubgeselzL. Die Sehenkellinie ist 
('in l'egell11assigel' Hagen, der fast his zum Hintel'I'ande des el'sten Segmentes 
reichl. Klauen gespallen, ohne J3asalzahu. Liinge: 4-11,R lml!, 

leh glaubtc i.n der neucn Art die Ep, il(/)I'l'SfI Sic. erkenllen zu rnüsst=lIl, 
<Joch sind die Fliige1deckeo seitlioh bl'eil abgesdzl, ausst~l'delll haben die 
!(Iuuen keinen nasalzaho (So/anophila) und die Zeichnung del'F'lügeldeckpn 
ist doch wesenllich VPI'fichieden, Von 5. /08/.'i/('l'lI m. ist sie dUl'eh den l'oten 
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Halsschild, die seit.lich fasl suohorizonlal abgeselzlen und ander:3 gezeich, 
lwten Flügeldt~cken, die ande!'s gefarhte Unlel'seite und c1ie hellen Beine, etc., 
Yt'r:-chier!l·n. 

:32. - Solanophila Loveni \\,,,,. 
l·'ig. Pli. - "al. J.ilnge : ;;,\1-4,4 mlll. 

Kibnli 11.900 111., 12-1:i.T.i93!l); Hwindi (1.000 TH., 24.1.1934). - :3 SWck. 

Die gelbl'otliche Art trlil ihl'er schwal'zen Zeichnung, Fig. RG, ist leichl 
kennlJich. Eine obc!'seils l.iluschend ahnlich gezeichnele Art ist 49. -- L'pi!. 
il/ll'l,/II{'dia \Vs., dieselhr hal abel' ,Dl den Klallen eincn Rasalzallll. Il;s isl 
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daller seb!' gebol.en, aile Stücke imrnel' auf ih!'e Gattungszugeho!'igkeit zn 
prüren. Auch die vt'l'schiedene FÜl'oung der L'nlel'seile kal1.n heIfen, dit~ 

.-\l'ten zu untel'scheiden. S. Loveni isl ualen einfal'big hell, h60hslens Illit 
L'inHut dunklen ()u8rst.l'eifen am Ende der :\11 ittelbl'usl, H. illlcrmcdia hill das 
1\le30- und IVlelas\rrnum ganz und die nasis des Hauches mehl' wenige!' 
,;eh",al'z. 

lm \iVienc!' Stanlsmuseulll ist ein Stück ULIS Belgisch-Congo 01'. (Bukoba
L'sumbUl'a, GRAlJER, 1910), welches idl vorli:lufig mit einigern Vo!'behalt Zli 

d.i,~sel' Ad stelle. I!:s hal die Flügeldecken vo!'ne stàl'kel' abgesetzt und die 
sch\\<1I'ze:VLitLeloinde isL jedel'seits deullich nach vome gebogen. 

.\n die:3e Ad mochll' Îch eine andel'e kJeine ;\rl ansehliessen : 

Solanophila centralis SIC.
 

Fig. 87. - i\at. Liillg~ : 4 mil!.
 

Sie liegl zwal' aus dom l'arc National Alberl nieht VOl', ist a!wl' nus 
L:g'unda beschl'ieben und hachst wahrscheinlich êluch in èl'stel'elll auf
7ufindpn. 
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Die olJel'seit" l'olliche 1\1'1 isL dUl'ch ihren zentl'Ulen, vel'kelulhel'zfonnigen 
"Cll"'lll'zen Flock IRichL kennl.lich. Ich habe dOlS 'riel' einm[l.[ nus delll 
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\lu~elllll Berlin-Dahl.em g·ese.llëll und mil' naeh eilwr Type das Diagl'iUllnl 
g·elllatlll. [-[pull' haoe ich es nich! VOl' mir und bin nichL sichel', ob jeh die 
i\ ri Il iel' l'iclJ t ig ei Ill'eihe. 

33. - Solanophila jucunda nü\'. spec. 

Fi". i'S-UO. 

Lac Gando (2.400 m., TV-V.1g:~5); N. E. Gandü (2.400 m., IV.H)~~5: Killonve, 
7 -12 .IU. HJ35: K ihol'we il 1!l'ga, VI. 11:1:35): nugeshi (près Ga ndo, 2.l100 nI., 
1O-12.IlI.l935); rlonde (près Gamlo, 2.1100 Ill., 1O-12.1I1.1035); Mudende (près 
Ganclo, 2.400 m., 10.111.1933); l\lInil'H (près Gando, 2.600 TrI., Il.IlT.i935): 
.Vlulel'a (1.800-2.000 Dl., 1V-V.19;)3); I(ibali (1.900 Ill., IV-V. 1935: il Shove. 
1.765-2.150 Ill., VI. 1935): Rulleng-cli (l'iv. Penr'e, 1.800-1.825 Ill., 4-5.X.1935): 
nUlleng-el'i (Killigi, 2.100 m., 11.1\=)35; Ninda, 2.150 111., IH-2G.IX.1n:V1): HWrtIl

kel·j (2.200 Ill" 1V-V.1935): .\Tuncge p"ès KioLUIlba (12.IIl.1933); l'ég-. Kibumba 
(2.000 m., Vl.1\)35); (\yuhirehe (S. Kal'isim1Ji, 2.400 111.,22.11.1\)35); Gahing-a 
(v. Ilwebe.va, 3.000 111., 2G.IX.1934); l'sllUrnugussa (R-15.Vl.I935); Kinago 
(pr'ès monl lIehu, ~.!~OO 111., 10.1IJ.HJ33): nUl'lI11ga (;\/fokoto, 2.000 11'1., 1~5

Hi.JII.1D3!1). - 121 Sli:ick. 

HoloLYPl' irn Cong-o-.\lusennl, Pal'1lL,vpen daselbst und in ml'in r Samm
Jung. 

Schwarz, (i'lügeldeekenlehmgelb, l'ingsherllll1 schwul'z gesüurnt 1.IfId allf 
.i(~der neck!:' G :Vlukeln (:3, :.J, 1) schwarz: die .\llakeln 1 und 4. sind imrnel' [nit 
dellî SeilensaullI, :j und f) meist mil. dern NahtsaunJ vl'I'bunden. DUl'ch 
fortschreiLende Ausbl'8ilung deI' schwarzen Fal'b!" sind die Flügeldecken 
zulpLzl. schwarz mil je 7 lehmgeHwn Mukeln (2, 2, 2, 1). 

KUI'zoval, ziemlich stark gewolbL seh"\vach gHinzend, gl'cis behaad. Das 
sclnvurze Schildchen isL lüngel' o'l:lhgl'eis und nach den Seitcn gckammt 
l)ehaill't (tiiuscht bei fliichligel' Ansicht l'in g-elbes S(;hildchen VOI'). Dil' 
Punkliel'LlIlg der Ohel'seite isL. l'ein und dichl, auf den FJügeldeeken eine 
doppelle, gri.lssel'e und t'Juche t>unkte in erhebl ic:hel' Zahl eingestl'eul. Hals
schild sdn knapp über zweimaI 50 Iweit ais millen lang, mit den üblichen 
seillichen Eindl'ücken. FlLigeldecken mil, schlllalel',in der Schullenundung 
aber hl'eilerel' Seilenl'élndabselznng, daselbst gî'ob punktierl, SchullcrbeulB 
schwach, stumpf. ühel'lippe nnd i\;lundteile lIlehl' wünigol' ockergelh, 
Fühleroasis rnehl' \Venigel' uul'gehellL. e-hl'nso rl'wistt-ms die ün:ser'ste Spitze 
des letzlen Gliedes. Uer sonst sehwal'ZE' Kopf helll sieh in sel11' seltenen Ffil
leo éluf, zUlüicl!sl uul' dE'1ll Seheilel, und winl in wenigen Fallen gllnz düster 
rot. Ha Issch il d lin d Seh ilclcheIl, sowei L bis jelzl beobach tet, stets sehwilrz. 
Die lehl11gelben Fli:igeldecken sind schwarz gezeiehnet, wie oben gesagt. 
Uer rniissig llreite NnhtsauITl se\zl sich his Zlll' halhen Basis der Flügeldeeken 
fort und fülll dol'l brüsh, zu einem sehl' eng-en Basalsaum ab; deI' müssig breile 
Aussensaurn isl in der SehllIlcnundung am bl'eilesten, inl allgcrneinen g-reit't 

,1 
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el' etwas über clie Seitenabsetzung der Fli.ig'eldecken hinaus, deI' Spilzen
winkel jecler FJügeldecke ist ziemlich bl'oil schwarz gesüornl, diesel' Saul1l 
vainc konkav. Die SC!n:vèLI'Zen Flecken der Scheibe slehen in dl'ei Truns
versalen. Dic' el'ste Transvel'sa!eist zwi 'chen 1/'5 und l('l der Lange l.lTlcl 
hn!. norllîul clie lJueren Flecken 1, 2 und 3: 1 stels luit deIll Aussensaum 

88 89 gO 91 92 93 94
 

95 96 97 98 100 10199
 

10810Z 103 104 105 'lO6 107 

109 110 111 112 11?> 114 115 

n~l'IlUnden, 2 oftisoliert, a in den meisten Fii[]en lnit lÎem Nahlsallln verbun
den, oft 1+2+3 zu cinel' schlllalen QUèrbinde vedlossen. Die zweile Tri:lIlS
vel'sale befindeL sich in der Mille deI' Flügeldeokenli.inge und enlhàlt die 
gl'ossel'en Flecken 11 und fl : 4, bishel' stels mit dem Aussensaum verbunclen, 
steIll eine mehr wenigel' l'eehteekige Krweitel'ung des Aussensaumes dil!', 
5 ist l~in nach VOl'l1e gebogenel' Fleck, der hi' .i(~tzt. nUl' in einem Falle isolied. 

"lphl. 
dcl' dl 
FIed 
I.ill,<re 
U. L 
die iill 
deI' ,\1 
,nit de 
VOr11e 
li'elen, 
."lakell 
wenigE 
Ein w, 

'\Iakel 
drilte 
8chwUI 
geschlü 
el'sten 
hal dur 
und Be 
l'eioht 1 

!lach v 
gespül!.1 

;\1::; i' 

:~f unle 
]'l'ihl! i" 
biirgel' 
s = Na 

(~) 

2 (5) 

:'3 (1) 
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"-ll'.hl, ;"ol1s1 abel' Illil delll ~aillsaulll ill deI' Ad vl!l'flossen. isl, dass deI' in 
deI' dl'illell TIï:lfl;;\'t'l'sale und anfangs lllJl:l1 isoliel'l sLelwnde, elwas l[l'8i'ovale 
Fleek G VOIl einenl hellen Jting ullIgeilen isl; Fleek G in unget'iihy 3j4 der 
J,iiLige. Aueh..j 5 oH ve'l'flossen, so da~s deI' hellu Hing Ul1l () geschlossen 
isl. Diesel' Hing zeigt jedQch vorne slet::; eine Einblll:hLung, welche dlll'ch 
ùie tiw;sel'e hinlen~ r;~eke von Fleek 0 vel'ul'saehl wil'cl (ein Charaktel'islikull1 
(jer ArL !). .\ueh F'leck (i gehlllach und nach VeJ"bindungen ein, mit 5, odei' 
mil d"lTl i\ussen- odel' Nahisaum odel' mit aJlen dl'eien. \'Venn clann noch 
vome Uingsvel'hindungen zwischen den 'l'mw;Vt'l'Sètlen und der Basis ein
tl'elen, zeigen die Flügeldecken zuJetzt. auf schwal'zell1 Gl'unde je 7 helle 
lVlakeln, gestellt, 2, 2, 2, 1. Diese hellen :Vrakein sind rIann aile O1ehl' 
wenigel' sLull1pfeckig, am gel'undetsten ist noch die iVlakel beiln Schildchen. 
Ein\veitel'es Chal'aktel'istikum fül' die Art isL dann femer, dass die helle 
Vlakel 7 (VOl' dl'i' SpiLze) vorne konkav ist und ebenso ùie helle Makel G (die 
til'itle an deI' N'aht) hinten, welche Konkavitüten rJul'ch den ehemaligen 
SchwêLl'zen Fleek G hel'vorgerufen werden. Tn t'inem Fa1Je fehlen hei der 
gl'sehlossenen se"ll\val'zen rPl'ansversnle der Mitte die schwarzen L·'lecken deI' 
Ül'sten Transvel'sale und der l'undliche Flee], der dritten. Jede Flügeldecke 
hat dann2 gTosse heUe Felder, 1, 1, a. ('ruci/I'rfl nl., Fig. 1:(0. - Unterseite 
und Beine ganz schwrtl';I.. Die Schenl<ellinie ist innen l'in sehl' flacher Bogen, 
l'eieht etvvi:l 4/5 des Segmentes nach hinlen und gehL dann inl sleilen l30gen 
nach vome, um etwa in der fvritte des Segmentps zu erl6sehen. KIauen 
gespa1ten, ohne IJasalzahn. Lange: 4-6 mm. 

:\BF.RRATIONEN : 

Ais Nominatfol'lll, Fig. 88, l)ezeichne ich jone Zeichnungsarl, c1ie mit ihren 
:~I untel' 121 Stücken weitaus die dominiel'ende 1"Ol'nl ist. Die Abel'l'alions
rl'ihe isL noch nicht el'sch6pft. Jch 1Jediene rnich hier wieder deI' einge
lJül'gerlen und v(~I'slündlichen Formehl. 11l = _-\ussl'nsamn, b = HasalsauTl1. 
s = NaI1tsnurn. 

(?'I) Flügeldecken im v()l'(Jel'en und hinlel'en Feille miL schwarzer Zeich
J1ung. 

2 (5) Die lllittlere Transversale ist noch nicht gesehlossen, die schwarzen 
Flecken !l und 5 also noch nich L verflossen. 

:-3 (4) FJeck G sleM noch isoliert. Heihen der i\onlinatfonn. 

i) FOi'1l1ula : nI + l, 2, ::l + 5, 11\ +4, 5, G. .Fig. 89. 

2) FOl'lllUla: m+1,~, 3,111+4,5+5, G. Fig. 90. 

3) .Formula: 1l1+1, 2, 3+5, lll+!l, 5+s, G. Fig. 88 (Nominal
f01'l1l 5. six.), 

!l) FOl'mula : m+ 1,:! ;~+s, D1+4, ;)+5, G. Pig. \)1. 

5) l''ol'lnulu: 1I1+1+2, :-3+5, fll+!l, 0+5, G. Fig. 92. 
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li) FUl'Illula: III 1+2+3+5, 11l-4, 5+5, li. Fig'. n:~l. 

7) Formula: m + 1 + 2 +:3 + s, 2+ h, m + 4, 5 + 5, Ü. Fi~·. 9f.. 

1 (3)	 Pieck () steht nicht mehl' isolicrt. 

1. G+5 dureh eincl1 Lüngstri(;h vel'bumlell. 

H) FUl'IllUlu: Ill-j.l, 2, 3+5,111+ /1,;.)+5, f)+G. Fig. 9;). 
9) Formula: III + 1 +2+3+s, 111+ /i, ~H-S, ~)+(j. Fig.Oli. 

II. Fleek	 li Init del11 Aus. el1SaUIll \'f'rIJllllden (111,G). 

10) ~'ol'ln\lla: 111+1+2+3+5, 2+lJ, Ill+4, 5+5, m+G. Fig. 97. 

If1. Fied; fi mit Aussen- und Nahls1lulIl verhunden (111+0+5). 

11) FOl'lIlUla: 1'11+1+2+3+5, 2+b, 111+4, f)+5, .1l1+G+5. [<'ig. m~. 

IV.	 Fleek G (nit ;) und d>m .-\USSl'1l51l1ll1l v8rlJunden (f)+G, tn+6). 

12) Forll1ula : 111+1 +2+:~+s, 2+h, 111+4.5+5, D+G, lIl+G. Fig. 99. 

V.	 Fleek (j miL 0 und l'\ah/- und AussenSëlUlll \'el'iJullden (;) +G, 
rn+(j +5). 

13) Formula: O1-j- 1+2+3+s, 2+lJ, 111+ /1, G j-S, ;)+Ü, IYl+G+5. 
Fig. 100. 

14)	 Formula: 111+1+2+3+s, 0+2+5, lll+li, f)+s, 5+fi, m+G+s. 
Fig. tOI. 

o	 (2) Die mi/L1ere Transversale isl cre5ehlossen (4..L5). Heihen der 
a, 1111'di()('/alls/ra m. und a. ii-JI/alfia/a 111. 

Ci (7) Fleek l.J steht noeh isoliert. 

15) JêOI'IlLUla: rrl+l, 2, 3, l11+li+5+::l, li. Fig. 102. 
16) FOl'lIluJa: 111+1,2, 3+s, ll1+ li+O+S, li. Fig. 103 (a, 1IIf'dio

claUS/l'li s. ::l11'.). 
17) Formula: 111+1+2, :~+s, 111+ /i+5+s, Ü. Fig. 104. 
18) FOl'l11ula.: rn+J +:.:!+3+s, II1+4+0+s, G. Fig. 105. 
J9) Jêol'Inula: rrJ+l+2+3+s, 2+b, l11+l1+5+s, G. Fig. JOG. 

7 (6) Fleek () niehL mehl' isoliert. 

1.5+6: 

:20) FOl'lllula: ll1+1, 2, 3-j::l, m+4+r>+s, 5+(i. Fig. 107, 
21) Formula: m+t+2, :3+s, 111+4+5+5, 5+6. Fig. 108. 
22) FOI'll1ula: nl+1+2+:3+5, rrJ+4+5+5, 5+G. Fig. 109. 
2:3) Formula: 111+1+2+:3+s, :!-,-b, 111+!1+5+5, 5..,...(;. Fig, 't1O. 

II.rn+ü: 

24) Formula: rrJ+l +2+:3+5, 

III.	 5+6, m+G: 

25) FOl'lIlula: rn+l+2+3+s, 1I1+ /1+5+s, 5+6, IIJ+G. Jêig.112. 
2G)	 Formula: rn + 1 + 2+ 3+ s, 2+b, JIl+!1+5+G, 5+G, rn+G. 

Fig. 113, 

Dit' 
iIelleu 
zell .\'1 
ilusd "Ü 

llnd J1J 

ll1 i j, (l 

iLUeh d 
ill 4 (} 

1) .i 
:!) il 

liichL ( 

:'\) 

Fr'ider 

1)	 il 

FÜI 
balle i 
l'il/ion, 

Die 
kn .\/,1 
!1'!l'fWlj 

in	 dP1'1 
die J\(, 

ei n lïll 

l 
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27)	 FOl'lllula: lTl+l +2+3+5, L+2+5, 111+ 11+0-'-5, 5+0, Jll+G. 
Fig. J14. 

IV.	 5+6, Ill-,-G+s. Hinlen cll'ei helle .\-liLkeln isolierl. l1eihen der 
a. 14-pLfllJiflla .111. 

2H) FOl'lrllllu: 1I1+1,:!, 3+:,;, 1ll+ 11+5+s, 5+0, Ill+fi.,-s. ("ig. j 15. 

2!J) F'Ol'lllLtla: III + 1 +2+3+5, III +li.+o+s, 0+0, Jl1+0 s. Fig. HG. 
30) ("ol'Jlluli.L: TI1+1 +2+3+5, 2+5, Jll+4.+5+s, 5+6, 1Tl-'-6-'-s. 

Fig. 117. 
31) Fannula: Ill-'.iI2+3+5, 2+1J, JIl+4+5+s, 5 G, m+G+s. 

Fig. 11~. 

32) FOl'lnnla : JIl+1 +2+3+5, b+2+5, ln""li+f). s, 5+0, ITl+G+S. 
Fig-. 1IH, a. 14-pLa!Jiala s. sll'. 

x il)	 Flügelclecken aussel' den pel'iphel'ischcn Süumen und einel' sch\\'ill' 
1."11 \lill"II)inde ohne sciIwill'ze Zeichllung-, jed' T>:cke mit E)in('1Tl 
gl'osseren !lelten Felde VOl' und einl'll1 hinlcl' dcl' :vrille, das hinleJ'e 
Feld miL der t'Ül' die .\l'l chill'ilklcl'istisehen EiTlbuchtunO'. 
33) FOl'JIlula: 111+4+5+ S. Fig. 120 .. .. ..... i.1. C7'lu:if{'1'f/ Ill. 

Dil' dllnklen .\1Jel'l'êltionen k<innle IlltlLI au ch dUl'ch FOl'llleln, weJchl~ dil' 
hellen .\-Iakeln ZLlm Cnlel'schiede ,"on den JIlit Ziffe\'ll I>ezeichnelen schwul' 
1.('11 .\,lakl'In nlil Iluchslullen (1.. n. a, li, (., d, l', j, g) bezeichnen, kÏll'zel' 
iluscll'üekell. .\-Jan konnle dic heilen ,\-lakeln am l{ande auch miL m 1, III 2 
und m 3, die an der i\ahl llIil si, ':2 und s :3, die Spilzen- (Apex) :Vlakel 
miL a bezcichnen. Teh haue dies aber hier nicht dUl'ehgeführt, ",ie ich 
i.luch die vielen, noeh nichl erschopften :\belTillionen nichl beuannl, sondenl 
in li Gl'l1ppcn 7.Usltlmncngcfasst hane : 

1) JUNllu/a III. : \') illlel'I' 'l'I'anSYèl'Sale noch nichl geschlosspn, 

2) il. !Il(>di()t:!,LIIslra m. : \Jilllel'e Tl'ünsvel'~ül(' ge~chlo"s('n, Ilinlell noch 
ni('hL drei helle [~Iecken isoliel'l. 

:1) a. l'l-p/Il.'liu/(I nI. : ,\liUlel'O Transversale g'eschlossell, hinl.en drei helle 
Fpldel' isoliel't. 

li) a. (TUf:i/I']'(I Ill, : Jede I)ecke mil 7,wei gTossen hellen Feldel'l1. 

Für don I·'all, ab doch jernand weilel'e :\neiTalionen benennen sollte, 
hu be ich hei jeder :\ belï'ülion jene FOlïllel lJezeichnel, welche ieh ùer Abcl' 
ralion S(~IlSU slricto bcileg-e. 

Die neno .\rl liissl sieh dl1l'eh ihl'e Zeicl'nlllllg'Sart. mil k iner dpI' hel"lnn
ll'It .\J'len v:.::rgleichen. :\In ehe.len ki.i.me man noch zu eitlem Vergleich mit 
(l'/rnr.'ljc!'' Gsl. oder (j1l1ui'l'io(:u/"/,, l\olbe, (lol'l abey sind die Flügeldecken 
in der Schuitcrgegend viel breiler abgesetzt, nach hintlm sliil'kel' vel'en"l, 
die Iwllen l~elder siml dOl't schOll ahgel'Undet, irn YOrdl)l'en F'elde slehl nUl' 
l,in l'undel' Punkl oder Pieck, bei deI' neuen ...\rt dl'ci qucJ'(~ Fleckchen, Di> 
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\ bl'rl1lliuneu llli L7 !toJlen \-ra k·J n au f jede1' Decke Ilaben l"iirbllllgskon H'r
genzen bei ündel'on SU/(l1Io/dIlJff<\.rleIl, dic ich dUl'cb die nuu folgl'Ilf!l' 
'l'abolie uuseinanLlc[" zuhüllt'n v()riOuche. 

T.\.UI';LLE 

der So/r(,"tljllii/ff-.\rlen von Af1'iku (ulme .\-Jadagusk'Ll·). welche Ullf jedc1' 
FlügelLle 'ke Î h 'Ile .\lukelll, 2, 2, 2, 1, oriel' aIlllÙhl'l'flll geslclll, Il '~ilzl'll. 

1 (a~) Dil) \'lakeln clc!' zweiten (Jucl'reihc slehen genau !tinter <tenen der 
el'sleu Quel'l'eihe. 

2 (13) l\opf und lInlsschild gelb1'ol od,,'1' rul, jclzlcl'el' millinler ml [1(J(1 

schwarz, über nie gallz Uunkcl. 

3 (4) Sta!'k buckelig gl'\\'olbte Art.. Hl'lIf~ SpilzcUlll1lkcl l{ul'1'I1iel'enl'Ol'lIlig. 
vurne konvex, hinlen konkav. L. Î-H ITllIl. I,'ig. ~1;). Helgi:-ch-
Cungo, Oslafrika Hl. - S. UilJt]().w a. I/I'y/iYI'Us \-":i. 

,) (3) v\~l'nigc1' rrewolbl, tll'Ile .\lak j Val' dN 8pilzp llichl I{u!:r llil'rl'n
fO 1'111 ig. 

3 (H) Aden aus \Vl'slaf1'ika. 

li (7) lakoln ut'1' Flügeldecken 1'undlich. Lnlen l'uslrol, Beine lIlil J'ost
l'olen Schenkeln, schwnrzen Sehienell und Tnrsen. L. G-7,5 11l1ll. 

- 'l'ogo, OlJel'-Guinen, J:Io~h-Slldnl1. (IVlir nllr nnch der neschl'ei
bUllg uekannl) .'-1. lu,qoi;llsis \\'5. 

Î (G) ~:ILLkeln uer l''lügeldecken in der 2. und ~~. (Juel'ïeih> ureill'I' aIs huch 
und leils .chr~i.g gesleill. Cntl'n rosll'ol, Hinll'rbrllsl und Beil\(' 
melll' wenigel' angedunJ<ell. L. 7-~ mm. - Deutsch-Siidwesl
ufrikn S. (f7ï'"II{/1'Ùl 'Y\I:-,. 

(Nach cler BeschreiIJung haL die Art einen schwal'Zcn Halsscllilrl, 
eine Type aus dem HarnlJul.'ger .\'luseulll, dlLS einzige Slück, wejchl~:
ich bisher salt, hal fasl ganz tlufgeheillen Halsschild, weshalb, iclt 
die f\.l'L au~h hier anfü\1l'en muss.) 

K (5) Aden nus Ostafrika. 

g (10) L:nlel'seiLe und Beine 1'01. Grosse j},rl. H-H,5 111lll. - '\lashonuland ... 
S. chi7'i'lldi{'{/ t)il.:. 

Hi (9) Unlerseile und Beine schwarz, hi:ichslens die Vordl.'rsL:!Plrl<el <UI rlee 
13asis l'otlich. Kleincre Arlen. 

11 (12) Flügeldecken lang herzf6rmig, nach ltinlen stark Zllgespilzl. Gl'und
farbe der t"lügeldecken rotbraun oder IJI'aun, to'll'cken gelblichweis:i. 
L. {j,H-Î mm. nelgisch-Congo or., L-gunrln, Huwenzori . 

S. //'w'osli('la Vl.·. 

1:2 (J 

J3 ( 

111 (1 

15 (J' 

'Il; (II 

17 (1i 

1:-; (1 

1!) (1 

'21 (2 

22 (2 
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\nmerkull'Y: Die Art soli nacb cler f1escl1l'eibung eilPII Schwêll'zen 
liaI sseh i Id haben, nach ei 11(:'111 L~'pischen , Lüd<e finde ich c1cnselbell 
aller V011 hellel' Fül'be. Auch von . II,-signalrt Reiehe SêLh ieh SLücke 
\lIiL mchl' weIliO'er aufgehellLem Halsschild, sie w!ire dann von 
Ir'utus/ie/fI eigentlich nur dUl'ch die gclbratlichcn !Vlakeln zu unler
scheiclen, da die Gestalt fast die gJeiche ist. 

12 (li)	 Flügeldecken seil1ich fasl gleichrnüssig gerundeL, Gesta.Jl ovale\', 
Gnll1dfal'be cler Flügeldecken pechbrtLun, Flecken gelbrütlich. Hie
her die :\rlell sub 17 und 18, \v('lIn sie aufO'ch'llLen Halssc:hild habell 
sollten. 

13 (2) Halssc:hiJd ganz schwarz. Kopt' 11IiLuIlLel' mebr weniger 1'0Llicll. 

14 (19) l~ntel'seile ganz schwarz. (~piplelll'en der Plügeldecken nicbL 
iIIlmer schwêLrz.) 

15 (IG)	 Die helle ivlakel VOl' ùer Spitze isl vOl'ne konkav, weil sie dnrch eine 
grossere SChWêLl'ZC Makel deI' chelllaligen ~ominalfonn oin ebuchleL 
ist. Schildchen schwarz, aber lünger gelbgreis behaarl. Fig. 119. 
L. 4-6 mm. - Belgisch-Congo 01'	 .. 

33. S. jucunrla m. a. 1I,-plrlgifl/rr ln. 

IG (15)	 Die helle .Vlaket·vOl· der SpiLze isL zugol'undet, vorne mehr weniger 
konvex. 

17 (IR)	 Die graben Punkte <luf den Flügeldec:ken tiere]' (~ingesloclwn. 

Makelu ockerCTelb. Schildchen meis~ schwarz. Dl1I'chschnittlich 
kleincrc \l'l, li-Ci mm. Fig. 128 und 129. - Belgisch-Congo or....... 

35. - S. fallacios(J lTI. 

lH (17)	 Die groben Punkl auf den Flügeldecken flacher. :vrakeln gel\)
rollich. Schildch n gelbrollich. Durchschnilllich grossel'e Art, 
G-7 mm. Fig. l:!-'1. - Belgisch-Col1"'o 01' . 

:H. - S. jr(LUdul~JiI({ rn. a. 14-fjul/rr/rr m. 

l!) (14)	 LJn lers'.~i le, Deine und l11eis~ allch l~pipleU1'en der PI ügelder'ken ni chl 
ganz schwarz. 

20 (25)	 <\rlen, die an oder gleich hinter ùen Schllilem am bl'eiteslen sind 
und oarlIl sicl! nach hin~en slark verengen. 

21 (U)	 Kiir-per fasL l!erzfÜl'rnig, nach \,ol'ne suhl' pliitzlich verengt (wie bei 
nUit/il und lrÙj1œl1'll). Makeln n'l'ossor. Unlen gêLl1Z schwarz. 
L. Ci,5-7 111111. - .\'lashonaJand S. flrr1usiacll Sic. 

22 (21) Karper mohr eifürmig. Makeln kleiner. 

23	 (24) Die innel'en Makeln der zweiled und clrillel1 lluerreihe slehen el:wa::; 
\veiler vome ais ihre benachbarten üusseren, die Qllel'l'eihen riabc'!' 
nach vorne gebogen. iVIakeln gelhlichweiss. Vidi sub 11 . 

S. [ruroslicla \i\Ts. 
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2/i (23)	 Die !Vlnk('ln der z",pilen L1lld dl'itlen QuelTeihe stehen in gleicher 
Hühe, die Quel'I'eihen dahel' ganz geL<ldc l[L18I'iiIJ81'. Fig. Iii'. 

L. G,5-1:\	 mm. - .\]Jl:ssinien, OsLafrika ... ::':~. - S. 11-sirfl/OIII H.ehc. 

2;') (::0)	 Seillich glekhmüssigei' gerundell'l'C Aden. 

2G (27)	 Schildchen gelbroL. Hieher S. ITflwlu/clllfl a. i-'J-(JUllfl/fI Ill., sufJ Hl, 

wenn KoVf und Halsschild Laisüchlich einltlal g-anz schwarz wel'den 
solllen. 

n (20)	 Sth ildcl1l'l1 schwarz oder d un kel. 

:..'x (21:J)	 Art aus Ueutsch-SüLlwestafl'iku. Selwllkellinie l'Ill l'PgeJl1lüs:.iger 
Dogen. Belle .Vlakel Val' der SpiLze schl'üg nach hillLen und a.u::'sen 
gCl'ichtet. L. 7 llllr!. Vidi aLich sut 7 S. IlTI!)w.ria \VD. 

20 (:..'~)	 Aden alls Oslafl'ika. Schl'nkellinic andel's. 

:30 (:31)	 }lakeJn gelblich, heben sich aus dei' selIr dichlen flchaal'ung schlechl 
hei'alls. Kopf schwilrzlich. untel'seite 
Schenkellinie kein l'E~gehnfissigel' Hagen, 
7 IYlJlI. - neulsch-Ostafrika 

)3t (30}	 NlakeJn fuchsl'ot, ulllkreist ~lon eillelll 

l'ostrot, dunkel geschcc:kt. 
flllssen winkelig. L. G,3

S. 1J;I;ljTÙI \Vs. 

scheinbal.' kuhlen dunklen 
Hing. Kopf hellroLbraun. ünlel'seiLe schwarz. Sehenkeilinic 
llnvoJlsUindig, el'l'eichl fast ùen Hintermnd ùes el'sten Segmentes, 
ist (féu1l1 dieselll ein Stück pnl'ulld, kehrt nach vOrne wrück, Ulll 
in der M itte aes SegmenLes zn erlôsehen, oder sie ist da überhaupt 
undeutlich. L. 8 111111. -- j\lashonalund S. ,4-rrowi Sic:. 

(lcl1 kenne diese sellene, nacl1 zwei defeklen Sliicken beschl.'it'lwfle 
Art. nicht, glallbe cLber, sie hie,' l'ichLig eingen'ihL zu l1aIJen.) 

3G (1)	 Die vOl'ùeren viel' Mukelll 5tehen nicht rlil'ekL puarweise hintel' 
einandC'I', die vÛl'dere innere .vlakel isl vom Schildchen nnch hinlen 
und aussen weggel'ückt in eine Linic, die von deI' Schullel'lnakel 
70\11' zweilell Makel an (jel' Nuhl gel'iehlet ist. 

3:3 (34)	 ~'lnkeln (die el'ste Rllsgenolll1ll2n) l'LmcJ und aile dunkel uIlli·undc:L. 
L. G Illm. - Congo	 S. lif'/IIi;l1.es V/s. 

:v, (33)	 Mukclu grosser, unregellllüssiger ge fU1'I1l L, Uingliclwl' und sdll'icig 
gestelll, nicht ciunkler ururandet. Kürpcl' etwas schmaler gclJauL 
und ilinLen \Veniger 7.ugespitzl,I'li.igeldecken nUI' müssig hoch 
gew?ilbt, daher im l1asaldreiecke schwiichel' abfallenc1. L. 6 IlIm. 
- Kamel'un .'i. dissepla \Vs. 

(t\/Iüglichenveise von der vOJ'igen nicht spezifisch verschieden.) 

Ich LJenütze hier die Gelegenlwit, 7.U 
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